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Der Krieg.
Die Schlag auf Schlag erfolgten Niederlagen der englischen

GeneraleM et hu en und Buller  haben die Situation ziemlich
geklärt. Es wird nun nur noch einer entscheidenden Schlacht bedürfen,
die bei Ladysmith vielleicht schon eben im Gange ist. um den Ausgang
des Krieges Voraussagen zu tonnen. Thatsächlich sitzen die Eng¬
länder schon jetzt vollständig in der Klemme und nur eine ganz her¬
vorragende Waffenthat könnte ihnen wieder Ellbogenfreiheit und
Aussicht auf eine Wendung des Kriegsglüctes zu ihren Gunsten be-
scheeren.

Die jetzt geschlagenen Engländer bildeten die Elite ihrer
Truppen.  Was sie jetzt noch ausheben können, ist minderwer-
thiges Material. Die Brüsseler Preffe erklärt bereits — vielleicht
etwas zu früh — die Niederlage am Tugela bedeute Englands Ende
als Landmacht. Möglich, daß sie den Anfang vom Ende des Krieges
bedeutet.

In London selbst ist die Stimmung, wie uns von dort ge¬
schrieben wird, in den weitesten Kreisen die denkbar pessimi¬
stischste. Man giedt zu. daß es sich um Sein oder Nichtsein des
britischen Kolonial-Rcichs und damit der britischen Weltmacht han¬
delt. Trotz der tönenden Versicherungen herrschen die schlimmsten
Ansichten über die Möglichkeit, des Aufstandes in Südafrika Herr
zu werden, denn Englands vielgerühmte Hilfsquellen gleichen denen
Chinas im japanischen Kriege. Eine disciplinirte Armee laste sich
nicht aus dem Boden stampfen, wenn sie nicht vorhanden sei, ehe der
Krieg beginnt. Mit allem Volk der Welt könne man kein civilisirtes
Heer besiegen. Die volitischen Folgen in England seien vorläufig
nicht abzusehen. Möglich sei es, daß schon die nächste Zeit Ueber
raschungen brächten.

SchrecklicheScenen  spielten sich in Southampton bei der
Ankunft des Dampfers „Jelunga" ab. der vom Kap invalide Sol¬
daten und ungefähr 500 Frauen und Kinder von Combattanten mit¬
brachte, welche die Natal-Regierung gegen den Wunsch derselben nach
England befördert hatte. Viele waren binnen einer halben Stunde
aus Ladysmith geschickt worden mit nichts als den leichten Sommer¬
kleidern. die sie trugen. Das Weinen der frierenden Kinder war
hörbar, lange ehe das Schiff das Land erreichte. Viele Kinder hatten
weder Schuhe noch Kopfbedeckungen, und nur Mustelinröckchen. Ueber
300 waren in einem Verschlag zusammengepfercht, welcher einen ent¬
setzlichen Anblick gewäbrte. Die Kinder bekamen nichts als Milch¬
reis. Sechs waren gestorben. In Southampton setzten sie die eng¬
lischen Behörden, unbekümmert um ihr weiteres Schicksal, ans Land.
Die Einwohner eröffneten eine Sammlung. Die Kranken waren
ebenso schlecht behandelt worden. Ein am Gelenkrheumatismus Er¬
krankter erklärte, im Hospital angekommen, er habe seit zwei Tagen
keine Nahrung gehabt. Viele Frauen erfuhren bei der Landung, daß
ihre Männer gefallen seien. Diese Auftritte waren herzzerreißend.

Inzwischen macht der Aufstand in der Kapkolonie,
genährt durch die schweren britischen Niederlagen, immer weitere
Fortschritte. Die Holländer in der Kapkolonie sind Mitbürger der
britischen Soldaten, die in äußerster Bedrängniß am Mobder-River,
in Natal und am Oranjefluß stehen, und sie sind Stammverwandte
der Buren, die vor Ladysmith und Glencoe, in Stormberg und in
Magersfontein so muthig gekämpft und so geschickt gesiegt haben.

Es tann heure von England nicht mehr vertuscht werden, daß die Kap-
buren gegen ihre Zwirgherren und für ihre Volksgenossen zu den
Waffen gegriffen haben, und daß den Engländern allenthalben ein
furchtbarer Feind auf eigenem Boden erstanden ist. „Daily News"
melden aus Kapstadt: „Die letzten englischen Mißerfolge sind von der
niederdrückendsten Wirkung. Die Loyalen, deren Zahl keineswegs zu¬
nimmt, sind von düsteren Ahnungen erfüllt. Die Mißstimmung der
holländischen Bevölkerung nimmt rasch zu, und ein großer Theil der¬
selben würde leicht zu überreden sein, sich den Buren anzuschließen.
Vom östlichen Theil der Grenze kommen beunruhigende Nachrichten.
Donnerstag Nacht überschritt eine starke Abtheilung Holländer die
Pässe der Amatola Berge. Im Bezirk Viktoria East finden ge¬
heime Versammlungen statt. Die England ergebenen Farmer in den
Bezirken Stutterheim und Reirod sind von den Behörden bewaffnet
worden." Auch„Daily Mail" berichtet, der Ausstand der Kapburen
nehme immer größere Dimensionen an. Wenn englische Bericht¬
erstatter so sprechen, dann kann nicht mehr von einer Gefahr die
Rede sein, dann haben die englischen Generale heute bereits mit der
Thatsache zu rechnen, daß ihre ohnedies so prekäre Lage zu einer,
fast möchte man sagen, verzweifelten geworden ist.

Ein »euer Sieg der Buren.
Vom Kriegsschauplätze selbst kommen seit Bullers fürchterlicher

Niederlage Meldungen von neuen Kämpfen bei Magersfontein. Bis
Sonntag Abend lagen folgende Depeschen vor. Lord Methuen
machte eine neue Demonstration vor Magersfontein, verwickelte die
Buren in ein Gefecht und zog sich dann zurück. Die Buren warfen
weitere Verschanzungen auf und scheinen die Errichtung einer Art
Gibraltar zu beabsichtigen, das die Bahnlinie beherrscht.

Eine amtliche durch Depeschenreiter überbrachte Mittheilung aus
Modderriver besagt: Die Buren machten eine Menge Beute, darunter
200 Leemetfordgewehre, zwei Kisten Patronen, eine Menge gefüllter
Pulverkapseln und Hunderte von Bajonetten. Die Engländer zogen
sich theilweise von Tweerivieren nach Belmont zurück. Die Ver -
l u steder Engländer sind sehr groß.  Haufen von Leichen bedecken
dasSchlachtfeld.  Wir (d. h. die Buren) verloren eine beträcht¬
liche Anzahldferde. Die Schlacht war für uns ein glänzender
Sieg  und hat die Begeisterung der Kämpfer noch erhöht und wird
sie zu noch größeren Thaten befähigen.

Vor Mafekmg findet einAngriffaufeinkleineseng-
l i sches Fort  statt, der gut fortschreitet. Das Fort ist bereits
stark beschädigt.

Die neuesten Telegramme  lauten:
* London, 17. Dezember. Das Kriegsamt theilt nunmehr

mit, daß die G esa m mt ve r l u ste sich bei Magersfontein auf
1076 Mann,  darunter 113 Offiziere  belaufen. (Das ist
ein Achtel der gesammten englischen Streitmacht.) Die Blatter for¬
dern die Abberufung des Generals Gatacre und Methuens. Die
Verluste bei Colenso sind noch immer nicht bekannt. Man spricht
davon, dieselben beliefen sich ebenfalls annähernd auf 10 0 0 Mann.

* London, 17. Dezember. Wie aus Modder River gemeldet
wird, hat Lord Methuen am Freitag Morgen ein Geschüßfeuer er¬
öffnet. welches die Buren erst erwiderten, als die Engländer sich
zurückzogen. Man bemerkte Abends, daß die Buren weitere Der-
schanzungen aufwarfen.

S

KunS lind MtiWft.
Königliche Schauspiele.

Samstag, 16. Dezember, „Der Schönheitsmarkt ",
Ballet von Fr . Kautsky,  Musik von Carl H i rsch, und „Des
Löwen Erwache«", Operette von Brandt.

Daß das Leben neben allem Ernst auch seine heitere
Seite hat, beweist auch das Königl. Theater mit der Auf¬
führung der Operette und des Ballets , welche heute trotz
der vorweihnachtlichen Stimmung , ein zahlreiches Publikum
anzogen. Der Componist der Operette, B ran dl , ein
Wiener Kind, nennt sein Opus eine „komische Operette" und
dringt damit schon Humor in die Ankündigung es kommt
w der Operette ja auch der Witz vor, den Herr Reiß (als
bllvelle) mit seinem unverwüstlichen Humor zum Besten gab:
„ein berittener Reiter auf einem weißen Schimmel' —-
warum also nicht „komische" Operette ? Weder die Musik
noch der komische Inhalt des Einakters bringen etwas
Originelles. Man gab sich aber auch so zufrieden, indem
wan sich an der guten Darstellung erfreute, die bet den
Damen Frl . Brodmann (Gaston ) und Frl . Bofctti
(Paquerette) und bei den Herren Rudolph (Magister ) und
Reiß (Nivelle ) flotte und wirksame Vertreter fand.

Das Ballet „Der Schö n h eitsma  rkt ", dessen Musik
don einem Mitglied des König!. Theater -Orchesters, Herm
Earl Hirsch  komponirt ist, vermittelte uns die Bekanntschaft
eines sehr talentirten Tonsetzers. Während es gewöhnlich
nls ein Capitalverbrechen angesehen wird, wenn ein tüchtiger
Jusiker der leichtgeschürzten Muse huldigt — anstatt lm
schweiße seines Angesichtes schlechte Symphonien und lang¬
weilige Messen zu komponiren— fand es Herr Husch mit
Recht mit der Würde eines Königl. Kammermusikers veretn-
va ~ " " ""
Co
^echt mit der Würde eines Königl. Kanimermuslters verein¬
bar, eine fidele, schwungvolle Balletmusik zu fd)reiben. -Oer
Komponist zeigt sich zuvörderst als Jünger des Walzerkvntgs

Johann Strauß und bringt auch nolens oder  volens , oder
nolens volens leise Anklänge an „Faust " und »Cavalleria “.
Die meisten Nummern klingen schön melodisch und natürlich,
es finden sich sogar im zweiten Akte recht charakteristische
Momente. Die Instrumentation ist klar und durchsichtig,
am meisten sind die Streichinstrumente beschäftigt, denen wohl
noch ein Theil durch die Holzbläser abgenommen werden
könnte. Die Darstellung des „Schönheitsmarktes
hatte einen sehr hübschen Erfolg zu verzeichnen, der natürlich
in drei Theile getheilt werden muß. Den Haupterfolg wird
man der vorzüglichen Aufführung selbst zuschreiben müsien.
Das dritte Bild, der Traum und die Apotheose, waren von
herrlichster Wirkung- die Farbenpracht der Costüme der
graziösen Tänzerinnen in blau, weiß, grün und roth, be¬
schienen von dem glänzenden Schimmer des elektrischen
Stromes , und ihre geschmeidigen Evolutionen und geschmack¬
vollen Gruppirungen boten ein überaus anmuthiges, blühendes
Bild.

Der Schöpfer der scenischen Anordnungen des „Schön¬
heitsmarktes", Herr Fr . Kautsky,  bekundet in seinem
Ballet, daß er mit allen scenischen und decorativen Effekten
auf's Intimste vertraut ist und mit dem Thema selbst hat
er wohl auch einen Gegenstand gewählt, der noch nicht auf
den Brettern gewesen sein dürfte.

Herr Capellmeister Stolz  leitete die Operette und das
Ballet in anerkcnnenswerther Weise. C. H,

Residenztheater.
Samstag , 16. Dezember. Zum erstenmale „Der

Probekandidat ", Schauspiel in vier Akten von Max
Dreher.  In Scene gesetzt von Dr . Rauch.

Max Dreher wollte einmal ein littcrarischer Revolu¬
tionär werden. Damals schrieb er seinen „Winterschlaf".
Dann aber ward er inne, daß aus den eigentlichen„Kunst-

* London, 17. Dezember. Aus Lourenzo Marquez wird ge¬
meldet. daß 4 5 0 0 C a p - H ol l ä n d er bei Barlly East und Burg-
hersdorp zu 'den Buren übergegangen  sind.

* London, 17. Dezember. Gestern tagte ein Cabinetsrakh
unter dem Vorsitz Lord Salisburys , um über die südafrikanische Lage
zu beräthen. Anwesend waren außer Salisbury nur Balfour. Lans-
downe, Goschen und Devonshire, da die andern Minister nicht in Lon¬
don weilen. Es wurde beschlossen, eine achte Division zu mo¬
bil i s i r en und die Aufstellung eines Geschwaders
vorzubereiten.

* London, 17. Dezember. Es heißt, daß der gestern staktge-
habte M inist er rath  beschlossen hat. den Krieg aufs äußerste
fortzusetzen. — Aus A u st r a l i en werden neue Verstärkungstrup.-
pen erwartet.

* London, 17. Dezember. Infolge des gestrigen Schlachtbe--
richtes vom Kriegsschauplätzesielen an der Börse die englischen Eon-
sols um 1 Promille. DieS ist seit 1884. als der englisch-russische Krieg
unvermeidlich schien, nicht mehr vorgekommen. Die Goldminen-
Werthe sind um 1 bis 6 Pfund gefallen, sodaß bedeutende
B a n kkr a che bevorstehen.

* Berlin , 18. Dezember. Wie die„Berl. MontagS-Ztg." cmS
Paris meldet, findet zwischen Paris . Wien und Berlin ein Gedanken-
Austausch bezüglich der Regelung wichtiger nationaler Fragen zur
Beendigung des Transvaalkrieges  statt. Die Frana
zosen möchten sofort die egyptische Frage aufrollen,
stoßen aber dabei auf den hartnäckigsten Widerstand der russischen
und deutschen Diplomatie.

* Paris , 17. Dezember. Dr. L eyd Sbefand sich gestern hier,
wo er eine Unterredung mit einer Reihe politischer Personen hatte.
Er erklärte, er sei überzeugt, daß die Auren Sieger bleiben würden,
obgleich sie nicht mehr als 45,000 Mann zur Verfügung haben und
auch keine Hoffnung auf weitere Unterstützung.

* Brüssel , 17. Dezember. In der Tugela - Schlacht
kämpften 12.000 Buren gegen 20.000 Engländer. Die letzteren
ließen auf dem Schlachtfeld« etwa tausend Todte und Verwundete,
darunter 40 Offiziere zurück. Der Rückzug artete in ein wilde Flucht
aus. Die Buren erbeuteten außer 11 Kanonen mehrere hundett
Gewehre, welche die Flüchtenden wegwarfen. Die hiesige Transvaal-
Gesandtschaft betrachtet den Sieg der Buren als einen absolut ent-
scheidenden.

* Warschau , 17. Dezember. Hiesigen Blättern zufolge find
8 russische Offiziere  der hier garnisonirenden Infanterie-
Regimenter nach Transvaal abgereist, um in den Reihen der Buren
zu kämpfen. Im hiesigen Offizier-Corps herrscht für die Buren leb¬
hafte Sympathie.

* Rom , 18. Dezember. DieenglischenNiederlagen
rufen in ganz Italien , wo man bisher mit abgöttischer Ehrfurcht zu
England empor zu blicken pflegte, großen Eindruck  hervor.
Fast die ganze Preffe beginnt an England irre zu werden. Sie rath
demselben schleunigst um jeden Preis Frieden zu schließen. England
sei nicht im Stande, neue Armeen nach Südafrika zu senden.

* Constantinopel , 18. Dezember. Die nach Transvaal
bestimmte Abtheilung des Rothen Kreuzes, bestehend aus 5 Aerzten,
8 Schwestern und einem Detachement von Krankenträgern unter dem

buden" zu wenig Tantiemen stießen und er jagte den Dichter*
Ehrgeiz zum Kukuk. So entstanden „In Behandlung" und
„Großmama ." Heute treibt er vollends mit dem Strome
und indem er luftig im herrschenden Winde segelt,
nennt er mit gutem Humor sein Schifflein „Oppo¬
sition". Wie viel ttefgründende Betrachtungen haben
wir doch seit dem Auftauchcn des „Probekandidaten"
über die Berechtigung oder Nichtberechtigung der
dramatischen Tendenzdichtung zu lesen bekommen, wie er¬
hitzten sich die Köpfe für und gegen den Dreyer'schen Feld¬
zug wider die Muckerei! Wer lacht da ? Sicherlich nicht
zuletzt Herr Dreher selbst, der geschäftskundige Faiseur, dem
nichts ferner liegt als mit schwerem künstlerischem Geschütz
gegen die Schule ins Feld zu ziehen. Pah ! Geschäfte
machen will er und darum liebäugelt der Kluge mit der
großen Menge. Darum hascht er nach Populantät und legt
seinem mit Stöcker'schen Oele gesalbten Schuldirektor den
pyramidalen Satz in dn Mund, daß die Wissenschaft über¬
haupt nicht in die Schule gehöre. Hei, wie das auf die
Massen wirkt ! Die meisten Derer, die bei den
Schlagwörtern und Tiraden laut Beifall klatschen,
übersehen es ganz, das das Milieu der Schule ganz ein¬
seitig beobachtet und verschroben gezeichnet ist. Es giebt —
Gott sei Dank — noch andere Pädagogen, als Heuchler,
Mucker und Augendiener! Im deutschen Lehrerstande, ob
er nun an Volksschule oder Gymnasium wirkt, steckt ein
trefflicher, gesunder Kern und der Muth einer männlichen
Ueberzeugung tritt auch in engen Verhältnissen oft genug
zu Tage.

Der Inhalt des Stückes ist unseren Lesern von der
Berliner Premidre her bekannt. Es sei daher nur kurz
wiederholt, daß es , sich um das Schicksal eines jungen
Naturwissenschaftlers' handelt, der als Probccandidat an
einem Realgymnasium seinen Schülern den Darwinismus
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politische TagesiUierstcht.
* Wiesbaden . 18 . Dezember.

Die deutsche Botschaft in Paris.
Zu der vorläufigen Nichtbesetzung des Postens eines deutschen

MMcir-Attaches bei der Botschaft in Pari« schreibt die„Post- , daß
jene die einstweilige Nichtbesetzung der Posten der Militar-AttacheS
der Dreibundmächte in Paris zur Folge haben würde. Eine weitere
Folge sei die. daß auch die französische Regierung die Posten der
Militär-Attaches in Berlin. Wien und Rom eingehen laßt.

Der „Sorr" veröffentlicht das Abberufungsschreibendesd«u t -
s chen Kaisers  an den Pariser Militär-Attache, welches danach
lautet: «Durch heutiges Dekret enthebe ich Sie Ihres Amtes und
drücke Ihnen gern die Versicherung aus, daß Sie Ihr Amt zu meiner
vollen Zufriedenheit versehen haben, trotz der Schwierigkeiten, welche
dieses Amt mit sich bringt. Schwierigkeiten , diefüreinen
preußischen Offizier nicht länger zu ertragen
waren ."

Airs der sozialdem. Partei.
Infolge der Aushebung des Verbindungsverbots politischer Der-

eine und der dadurch geschaffenen Lage wird die sozialdemokratische
Partei, wie die„Post" erfährt, auf ihrem nächsten Parteitag sich mit
einer Neugestaltung ihrer Parteiorganisation beschäftigen.

Eine Ziisatzeiukominensteuer?
Die Regierung denkt daran, die Flottenvorlage eventuell ohne

Anlehen, im Wege einer Steuererhöhung durchzusetzen. Das „Kl. I ."
erfährt von verläßliche: Seite, daß mit allen Bundesstaaten Fühlung
genommen wurde,ob dieselben eventuell geneigt wären, zur Deckung der
Kosten der Flottenvorlage eine Zusatzsteuer einzuführen. Eine Ent¬
scheidung hierüber ist noch nicht getroffen worden.

' Französische Marineforderunsien.
Der Marineminister Lockroy hat. wie uns aus Paris gemeldet

wird, einen Gesetzentwurf eingebracht, worin er von der Kammer
500 Millionen Francs verlangt für die Vertheidigung der franzö¬
sischen Küste, der französischen Flottenstationen, sowie zu Neubauten
von Kriegsschiffen. Die Hälfte soll zu bestimmten Zwecken, die an-
dere für Neubauten von Panzern. Kanonenbooten. Torpedos und
Untersee-Boote verwendet werden. Lockroy ist der Ansicht, daß diese
Ausgabe durch eine Anleihe, welche er Anleihe der nationalen Ver-
theidigungsschuld nennt, gedeckt werden soll.

Serbien nnd Nutzlaud.
Die Besserung in den Beziehungen zwischen Serbien und Ruß¬

land isi anscheinend den Bemühungen des Grafen Goluchowsky zuzu-
schreiben. Bei einer Besprechung des Grafen mit dem Könige von
Serbien sollen Vereinbarungen getroffen worden sein, welche Ruß¬
land zufrieden stellen und die von beiden Staaten acceptirt worden
sind. Daraufhin sei die Abberufung des russischen Gesandten in
Belgrad, welcher den Conflikt hervorgerufen hatte, erfolgt.

Deutschland.
* Berlin , 16. Dezember. Das Projekt der THeilung

veS Regierungsbezirks Potsdam ist endgültig fallen gelassen.
Wie die„National-Zeitung" erfährt, soll dem Regierungs-Präsiden¬
ten von Potsdam zu seiner Entlastung noch ein Regierungsrath zur
Seite gestellt werden. Die Kosten dafür sind in den Etat eingestellt
worden, der dem Abgeordnetenhausegleich bei seinem Zusammentritt
am9. Januar vorgelegt werden soll. — Bezüglich desFriedHof-
Po  r t a l s im Friedrichshain hat der Magistrat in seiner gestrigen
Sitzung beschlossen: 1. Der Magistrat nimmt von der Vorlegung
eines neuen Projektes für ein Friedhofs-Portal Abstand. 2. Die Park-
Deputation wird beauftragt, den Friedhof in einen angemessenen
Zustand zu versetzen, beziehungsweise in demselben zu erhalten.

Ausland.
* Rom, 17. Dezember. In hiesigen Hofkreisen spricht man

von demB esuchKa i ser Wi l hel ms, der im Frühjahr in Be¬
gleitung des Kronprinzen stattfinden würde. Auch eine erneute Zu¬
sammenkunft des Kaisers mit der Königin Victoria in San Remo
sei für das Frühjahr geplant.

* Paris , 17. Dezember. Der Prozeß zwischen Zola  und
den drei Schriftkundigen, welcher morgen zur Verhandlung kommen
sollte, ist auf unbestimmte Zeit vertagt  worden, wegen des bevor¬
stehenden Amnestiegrsetzes.

Ans aller Welt.
* Der Schwager des türkische« Sultans,

Mahmud Pascha, seit 20 Jahren mit der Schwester des
Sultanö, Prinzessin Seniha Sultana , verheirathet, wird mit
seinen zwei Kindern vermißt. Mahmud gilt als liberaler
Mann. Sein Palais am Bosporus ist seit Freitag von
Palastpolizei umstellt. Die Prinzessin Seniha weiß keiner¬
lei Auskunft über den Aufenthalt ihres Mannes
zu geben. Sie fand nur einen Brief vor, in welchem er
schrieb, er verlasse Constantinopel auf immer, da die Ver¬
hältnisse ihm das Leben hier verleideten. Der Minister des
Aeußern erhielt Freitag vom Sultan Befehl, an sümmtliche
Gesandtschaftenund Botschaften der Türkei im Ausland zu
telegraphircn, sie sollten über den Verbleib Mahmuds Nach-
forschungen anstellen. — Außerdem wird noch über einen
ähnlichen bedeutsamen Vorfall aus der türkischen Hauptstadt
telegraphirt. Danach ist der frühere General-Staatsanwalt
in Tripolis, Reuf Bey, der kürzlich nach Adana gebracht
und alsdann wegen angeblicher jungtürkischer Umtriebe ver¬
haftet wurde, nach Constantinopel geschafft worden und dort
im Gefängniß plötzlich gestorben.

* Die beleidigten Tenöre . In Rew-York hat,
wie der „New-Aork Herqld" berichtet, Mr. de Revers, der
Agent des Tenoristen de Reszke, seinen Sekundanten zu dem
Tenor Saleza gesandt. Herr de Revers hatte geäußert:
Seit de Reszke Graus Operntruppe verlassen habe, gäbe
es in ihr keine Tenöre mehr. Das Resultat war ein
Sturm der Entrüstung unter den Tenören der Truppe,'
Alvarez, Saleza, van Dyck, Dippel Salignac verlangten
stiirmisch eine Entschuldigung. Schließlich kam es zu einer
heftigen Auseinandersetzung zwischen Saleza und de Revers.
Rach den von den Kartelltägern vereinbarten Bedingungen
wird das Duell in Frankreich ausgefochten werden.

' • Ein Mädchenhändler. In Hamburg wurde der 61 Jahre
alte angebliche ImpresarioVei t h auS Lüttich, der seit Jahren einen
schwunghaften Mädchenhandel über Italien und Buenos Aires be¬
trieb. verhaftet. Er kaufte Mädchen bis zu 17 Jahren von den
Eltern, bildete sie nothdürftig zum Schein im Tanzen und in Gym¬
nastik aus und verhandelte sie dann nach.Genua oder direkt nach
Buenos Aires. Ein 14jähriges Mädchen wurde bei ihm vorgefunden
und in Schutzhaft genommen. Viele Mädchen trafen aus Kopen¬
hagen und Rußland ein.

* Selbstmord eines Kapellmeisters.  Der Kapell¬
meister des Wiener Hofburg-Theaters. Kassel,  erhängte sich aus
unbekannter Ursache.

Ans dtt Uinskgklld.
-ii- Bierftadt , 17. Dez. Das gestrige, mehrfach er¬

wähnte Wo hlthätigkeits - Concert  nahm einen in
leder Hinsicht schönen, beftiedigenden Verlauf. Eine ftatt-
jiche Schaar von Sängern, wohl 80 an Zahl, erschienen

lehrt und damit den Vorgesetzten großes Aergerniß giebt.
Er soll — ein moderner Galileo Galilei in Miniaturaus¬
gabe — vor versammeltem Lehrercollegium und zusammen¬
gerufener Klasse widerrufen. Unter dem Zwang der Ver¬
hältnisse willigt er ein, aber indem er der Jugend in die
blitzenden Augen schaut, will ihm die Lüge nicht von den
Lippen. Der Widerruf wird zum flammenden Protest gegen
die ihm zugemuthete Unterwerfung und damit besiegelt der
ProbanduS sein Schicksal. Er wird „geschwenkt" und verliert
Zukunft und Braut.

Natürlich ist ein derartiger Schulskandal im Leben
ganz unmöglich. Ein Probandus , der Primaner
unterrichten darf, von denen ihn dem Alter nach nur wenige
Jahre trennen, ist an sich schon eine ungewöhnliche Er¬
scheinung und die Naturwissenschaft, die in der Prima eines
Realgymnasiums betrieben wird, ist doch allzu nahe mit der
trockenen Mathematik verschwistert, um besonderen Raum
für Exkursionen auf Darwinistisches Gebiet zu belassen.
Sollte sich derartiges aber wirklich ereignen und eine
Correktur für nvthig befunden werden, so dürste wohl kaum
der von Dreher gewählte Weg eingeschlagen werden. Der
erscheint lediglich als Mittel zur dramatischen Wirkung er¬
funden.

So salopp das ganze Gefüge der Handlung ist, so an-
erkennenSwerthsind zwei Vorgänge. Einmal ist die Con-
ferenz mit ihrer gegenseitigen Beweihräucherung getreu nach
der Wirklichkeit copirt und dann sind die Aktschlüsse mit
großem technischem Raffinement gemacht. Wenn schließlich
auf Preußen als das Land der freien Meinung verwiesen
wird, so muß das ja zünden, wie überhaupt packende Schlag-
Wörter, die zur rechten Zeit in die Scene geworfen werden,
einen Haupttheil am Erfolge haben. Dieser Erfolg war laut
und demonstrativ. Herr Direktor Dr. Rauch konnte nach
dem dritten Akte vor der Rampe erscheinen und für den
Autor danken.

Herr W i dm a n n vermochte trotz guter Gesammtleistung
die Titelrolle nicht völlig zu erschöpfen. Die gereifte Lebens¬
auffassung hätte schon im Aeußeren etwas markanter zu Tage
treten dürfen. Man glaubte es nicht so recht, daß die ernste
Marie die Thürklinke geküßt haben will, die dieser Fritz
Heitmann eben in der Hand gehabt. Die Widerrufsscene
hätte lebhaftere Farben verlangt, sie war auch zu sehr über-
hastet. Sehr hübsch gab Herr Wieske  die Rolle des
wissenschaftlichen Hilfslehrers Benefeld, der sich schon lange
„geduckt", aber trotzdem seinen Humor nicht verloren hat.
Der Oberlehrer Stürmer, der die Hand immer in der Tasche
ballt und den Vorgesetzten gegenüber der gehorsame Diener
ist, fand in Herrn M a n u s si treffliche Vertretung. Herr
Sturm  brachte die vermuckerten Doktrinen des Realgym¬
nasialdirektors bestens zur Geltung und Herr Schuhmann
bot in dem PräposituS als Vertreter einer mit Intoleranz
gepaarten Orthodoxie eine Glanzleistung. Ebenso war Herr
Kienscherf  in der Rolle eines herabgekommenen Ritter¬
gutsbesitzers, der dem Spiel und Trunk ergeben ist, ganz
vortrefflich. Diese Figur ist vom Autor mit einem aus den
Zeiten des „Winterschlafs" zurückbehaltenen krassen Realis-
mnS gezeichnet und dem Probandus als Erzeuger zur Seite
gestellt. Die Mutter (Frl . Krause ), welche sich von einem
Putzwaarenhandel ernährt, ist ein farbloser Schemen, wie die
übrigen Frauengestalten. Dazu gehören die Braut des
Candidaten, Gertrud Brockelmann(Frl. T i l l m a n n) und
die Volksschullehrerin Marie v. Geißler (Frl . K ol l en d t).
Bei Letzterer hat der Autor einen Anlauf zur Charakter
Zeichnung genommen, er ist aber aus halbem Wege stehen ge
blieben. Dagegen ist der Hofmaurermeister und Ziegelei
bescher Brockelmann eine in ihrer egoistischen Bornirtheit
recht gut beobachtete Figur, der Herr Schulze  Leben und
Farbe verlieh. Sch.

auf der Bühne versammelt und trugen, man muß sagen,
mustergültig zwei schwierige Chöre: „O hehre Nacht" von
Adam und „Die Kapelle" von Kreutzer vor. Besonders an¬
genehm berührte es, daß zwei Vereine: der „Männergesang¬
verein" und „Frohsinn" sich vereinigt hatten und alle Chöre
gemeinsam vortrugen. Der Liedervortrag zeugte von dem
großen Fleiße kund der hervorragenden Geschicklichkeit der
Herren Dirigenten Gerhard und Groß aus Wiesbaden. Es

ist wahrlich nicht zu viel behauptet, wenn man sagt, die
beiden Vereine können sich überall  hören lassen und sich
mit manchen Stadtvereinen messen Als Gäste waren an-
gemeldet; Herr Hans Schuh (Tenor), Herr Hans Mathaei
Klavier), beide aus Wiesbaden und Herr Charles Garnier

(Bariton) aus Frankfurt. Leider waren Herr Schuh und Herr
Garnier am Erscheinen verhindert. In diese Lücken waren
nun in letzter Stunde eingesprungen die Herren: Schmidt
(Tenor) und Selzner (Violine). Ersterer trug die schöne
Einlage: „An des Rheines grünem Ufer" aus „Undine",
„Am Rhein und beim Wein" von Ries, „Die Uhr" von
Löwe und „Wenn glücklich Du bist" von Seibert unter
großem Applaus vor. Großartige Leistungen bot der Kgl.
Kammermusiker Herr Selzner in einem Concertstücke von
Bertram. Herr Mathaei und Herr Gerhard erstellten durch
den äußerst exakten Dortraa der Ouvertüre zu: „Die
lustigen Weiber von Windsor", sowie spanischer und
ungarischer Tänze. Um halb 8 Uhr begann der Ball.
Allgemein war man von dem Gesammtverlaufe befriedigt.

* Biebrich , 17. Dezember. Großes Leid  ist über
eine hiesige Familie gekommen. Der 21jährige hoffnungs¬
volle Sohn der verw. Frau HofspenglermeisterW. Lange
ist, wie die „Tgp." meldet, in Offenbach plötzlich aus dem
Leben gerissen worden. Er befand sich bei einem dortigen
Kaufmann in Stellung, dessen Geschäft sich in einem neu¬
erbauten Hause befand. Bei der strengen Kälte der letzten
Tage war es in dem Schlafstübchen, das der junge Mann
bewohnte, bitter kalt, und um sich zu erwärmen, stellte
derselbe ein sogen. Spengler-Oefchen in das Stübchen. Cr
muß wohl darüber eingeschlafen und durch die entwickelten
Gase dann erstickt sein. Der schwergeprüften Familie, der
kurz vor Weihnachten noch solch Trübsal widerfahren, wendet
sich allgemeine Teilnahme zu.

* Eltville , 16. Dezember. Die dem Fabrikanten
Herrn Juli  u s -Wiesbaden gehörige, hier gelegene Silz'sche
Besitzung, die bekannte Villa „Marix", ging für den Preis
von 245,000 M. in den Besitz des Herrn Fritz M ü l l er-
Rau (eines Mitgliedes der Familie Mathäus Müller) über.

* Laubenhelm , 17. Dezember. Der 18 Jahre alte
Sohn einer hiesigen sehr achtbaren Rentnerin und Landwirth-
schaft betreibenden Wittwe wurde längere Zeit vermißt, biS
ihn das Dienstmädchen im Keller liegend fand, woselbst der
junge Mann von der Treppe hcrabgestürzt war nnd sich sehr
chwere Verletzungen  zugezogen hatte.

O Alschbach im Taunus, 17. Dezember. Ein '
schweres Unglück ist von hier zu melden. Herr Gastwirth
und Metzgereibesitzer Anton Berninger, „Zum Löwen
dahier, besitzt einenA c e t y l e n e r zeu g u n g s a p p a r at.
Da dieser am Donnerstag infolge der starken Kälte nicht
entsprechend funktionirte, wollten Herr B. und sein Metzger¬
bursche etwas mit glühenden Schürhaken nachhelfen. Plötz¬
lich erfolgte eine Explosion und Herr B. wie auch sein Ge¬
hilfe wurden mit großer Wucht eine Strecke fortgeschleudert.
Der Gehilfe kam mit einigen Brandwunden an der einen
Hand und auf der einen Seite des Gesichts davon, Herr
Berninger dagegen erlitt im Gesichte sowohl wie auch an den
beiden Händen recht schwere Verletzungen. Das Gesicht ist
schwarz verbrannt, ebenso die Hände,' die Haut ist sowohl
im Gesichte als an den Händen lose. Der behandelnde Arzt
hofft den Schwerverletzten wohl wieder Herstellen zu können^
allein bî zu dessen Wiedergenesung dürsten mindestens
mehrere Wochen vergehen. Ein bei der Explosion entstandener
kleiner Brand konnte von der herbeigeeilten Feuerwehr baw
gelöscht werden.

k. Ri ' dernhausen , N . Dez. Am 2. Weil, nach»
tage hält der Gesangverein„Eintracht" in seinem Vereins-
lokale, Gasthaus „zum Trompeter", Concert mit Ball av.
Die darauffolgende Festlichkeit wird am 6. Januar von ver
Turngcmeinde im „Deutschen Haus" abgehalten. In dem¬
selben Lokale findet auch vom Krieger- und Militärverew
„Arminius" am 28. Januar dessen Kaisers-Geburtstags¬
feier statt. ’ /J

* Mainz , 17. Dezember. Ein fesselnder An¬
blick  bietet sich dem Auge des Spaziergängers am Z
Hafen.  Rechts der Rhein mit seinen starktreibenden»ir
schollen, links der Zollhasen, aus dem unzählige Masten her¬
vorragen. Dicht gedrängt liegen hier die großen Güterfchlll
und Dampfer — nahezu 300 — in friedlicher Ruye,
während am Hafeneingang noch ca. 10 Schiffe rettende um* 3
kunft gesucht haben, weil auch nicht das geringste Platzt?
mehr im Hafen vorhanden war. Der Beschauer glaubt MJ
an einen Seehafen versetzt, so mächtig ist der Eindruck
Hunderte von Schiffen. _

(.) Villmar , 18. Dezember. Dieser Tage statte e»
zwei bettelnde Landstreicher dem Herrn Dekan Ibach dam
einen Besuch ab. Zum Danke für die erhaltenen Gavcn
ließen dieselben in einem unbewachten Augenblick 4,4U £*•
die im Küchenschranke lagen, mitgehen. Auf Requisition
hiesigen Genödarmen Ackerknecht wurde bald darauf in
bürg der Hauptthäter festgenommen, der auch im Bery
den Diebstahl eingestand. — Ein Seitenstttck zu l
Affaire trug sich einige Tage früher zu. Ein angcvw)
jüdischer Lehrer aus Spanien „besuchte" hiesige isruelM^
Einwohner. Herr GenSdarm Ackerknecht, der nichts o
von diesem Fremden vermuthcte, verfolgte denselben
Limburg. Dort wurde der angebliche Lehrer verhaftet/ -
wie eö sich herauSftellte, fand man in ihm ein In dm.du" ,
das für bestimmte Waarenhäuser unberechtigt Besttll 9
und Zahlungen in Empfang nahm und sonstige Schwindei
mehr verübte. Man sieht auch hieraus wieder, w»e
sichtig man in derartigen Fällen stets sein muß.



19 . Dezember 1899.

Locales.
* Wiesbaden , 18. Dezember.

Ein TV jähriges Vereinsjubiläum.
Der nassauische Verein für Naiurtunde beging vorgestern das

Jubiläum seines 70jährigen Bestandes , das Samstag Nachmittag in
einer Festversammlung in dem mit Blumen und Reistggewinden ge¬
schmückten Museumssaale gefeiert wurde . Nicht nur aus Wiesbaden,
auch aus den benachbarten Siädten hatten sich die Theilnehmer ein¬
gefunden, theils um Zeugen dieses seltenen Vereinsjubiläums zu sein,
theils auch, um die Glückwünsche befreundeter Vereinigungen darzu¬
bringen.

Die Festversammlung wurde kurz nach 5 Uhr durch Herrn Re¬
gierungspräsidenten Dr . Wentzel eröffnet , der an die Erschienenen

' folgende Ansprache richtete:
„Ich eröffne die Sitzung , welche von besonderer Bedeutung ist,

da ste dem 70jährigen Bestehen des Vereines gilt , und ich freue mich,
daß ich anläßlich dieser Festfeier hier eine sehr stattliche Versamm¬
lung zu begrüßen , und vielen Herren für ihr Erscheinen zu danken
die Ehre habe. Der Verein blickt an der Wende des Jahrhunderts auf
eine lange Reihe von Jahren seines Lebens zurück; 70 Jahre sind
seit der Begründung vergangen . bei den einzelnen Menschen
Pflegt man zu sagen : Er ist alt geworden , er ist ins Greisenalter
gekommen; an unserem Verein kann ich indes glücklicherweise nichts
Greisenhaftes bemerken. Er ist frisch und thatkräftig und und be-
müth, wie seither die Kunde von der Natur in weite Kreise zu tragen
und das Interesse an der Natur den Menschen beizubringen . Ich
glaube, wir können auf diese Thätigkeit des Vereins mit Genug-
jhuung zurückblicken. Mit dieser Thätigkeit ist unwillkürlich ver¬
knüpft eine Förderung der Kunde der engeren Heimath , insofern ist
für uns Naturkunde auch Heimathskunde , der sich der Verein auch an¬
genommen hat . Wer dieses schöne Land hier sieht, wem möchte da
nicht die Neigung kommen, es näher , nach allen Richtungen , kennen
zu lernen . Neben der Liebe zu Kaiser und Reich kann auch die Liebe
zur engeren Heimath weiter bestehen. So ist es , so soll es bleiben,
und dabei wird das Ganze nicht zu Schaden kommen. Wir sind bei
unserer langjährigen Thätigkeit auch in Verbindung getreten mit
vielen auswärtigen , gleichgearteten Vereinen , insbesondere mit der
Senckenbergischen Naturforschenden Gesellschaft zu Frankfurt a . M .,
dessen Direktor Dr . Knoblauch  in unserer Mitte begrüßen zu
können wir die Ehre haben.

Zu Ehren des Tages hat der Verein beschlossen, in Anerkennung
ihrer Verdienste um die Naturwissenschaften die Herren Dr . v.
Heyden-  Frankfurt a . M . und Dr . K o b e l t -Schwanheim bei
Frankfurt a . M . zur Ehrenmitgliedern , und die Herren Dr . K n o b -
l a u ch, Dr . Albert S e i tz und Gartenbaudirektor August S i e b e r t
sämmtlich zu Frankfurt a . M .. zu korrespondirenden Mitgliedern
ernennen. Aber auch Se . Maj . der Kaiser hat des heutigen Ehren¬
tages gedacht und dem verdienstvollen Sekretär des Vereins , Geh .-
Rath Dr . Pagenstecher  den Rothen Adlerorden 4. Klasse zu
verleihen geruht . Ich überreiche hiermit die Insignien , indem ich
zugleich als erster meine herzlichsten Glückwünsche ausspreche ."

Als nächster Redner ergriff nun Herr Geh . Sanitätsrath Dr.
Pagen siecher  das Wort , um in längerem Vortrage den Jahres¬
bericht zu erstatten und gleichzeitig auch einen Rückblick auf die
Gründung des Vereins , seine ersten Anfänge und seine von Jahr
zu Jahr erfreulichere Entwicklung zu werfen.

Als Beglückwünschender erschien hierauf zunächst Herr Stadtrath
v. O i d t m a n n am Podium , der darauf hinwies , der Magistrat
wisse das stete und erfolgreiche Wirken des Vereins für ideale
Zwecke wohl zu schätzen. Die städtische Behörde ergreife die Ge¬
legenheit, um ihre volle Antheilnahme an dem Vereinsjubilaum zum
Ausdruck zu bringen . Haben auch bisher direkte  Beziehungen
zwischen dem Verein und der Stadt noch nicht bestanden , so hoffen
wir doch alle, daß sich dieselben in Zukunft um so freundschaftlicher
gestalten werden , zumal ja später das Heim des Vereins in dem nun¬
mehr gesicherten st ä d t i s che n Museumsbau sich befinden werde.

Professor L i e s e g a n g beglückwünschte den Verein hierauf als
Leiter und Vertreter der Kgl . Landesbibliothek , Archivrath Dr.
Wagner  namens des Vereins für nassauische Alterthumskunde und
Geschichtsforschung, Rechtsanwalt Dr . R o m e i s als Abgesandter
des nassauischen Kunstvereins , und Dr . Knoblauch als Vertreter der
Cenckenberg'schen naturforschenden Gesellschaft in Frankfurt
a. M.

Die Wahl des Vorstandes , die laut Tagesordnung nunmehr zu
Erfolgen hatte , war sehr rasch erledigt . Durch Akklamation wurde der
Vorstand für die Jahre 1900 und 1901 wiedergewählt.

Schließlich ergriff das Wort Herr Professor Fresenius , um in
wehr als einstllndigem Vortrage über das Thema „Die Flamme
Und ihr Wesen" zu sprechen. Professor Fresenius wußte seine durch
zahreiche Experimente  bereicherten Ausführungen so fesselnd
und unterhaltend zu gestalten , daß die zahlreiche Versammlung , dar¬
unter auch Damen , mir größter Aufmerksamkeit dem Vortrag folgte
und schließlich in einmllthigem Beifall ihre Befriedigung ausbrückte.

Der Festversammlung folgte ein Festessen Es hatten sich zu
demselben im „Casino " etwa 50 Personen eingefunden . Die Reihe
der Tischreden wurde durch den Herrn Reg . Präsidenten Dr . Wentzel
kröffent, der nach einem kurzen Rückblick auf die Thätigkeit des Ver¬
eins daran erinnert , was er den Anderen gewesen sei. und wie er
seinen Aufschwung genommen habe mit dem allmählichen Umschwung
der politischen Verhältnisse . Der Herr Regierungspräsident schloß
seine Rede mit einem Hoch auf den Kaiser . .

Nunmehr ergriff der Sekretär des Vereins , Herr Geh . Rath Dr.
Vagenstecher das Wort , um . nach kurzer Danksagung , die Mitglieder
dcs Vereins mit einer Schiffsmannschaft zu vergleichen, als deren
«Steuermann " Redner sich wohl betrachten dürfe . Er widme sein

£• ®la§ dem „Capitain ". Herrn Regierungspräsidenten Dr . Wentzel.
Nach weiteren , warmen Begrüßungsworten des Herrn Professor

Fresenius erfreute Herr Dr . Staffel durch eine humorvolle , gereimte
Chronik, worauf schließlich Herr Prof . Fresenius abermals das Wort
^griff und ein Hoch auf die Damen ausbrachte.

Die Theilnehmer an der Festtafel blieben recht lange in animir-
* ■« per Stimmung versammelt.

* Personalien Herr Ast mann  vom Stadttheater
Jj Düsseldorf ist , nach erfolgreich beendetem Gastspiele , an
stelle des aus dem Verbände des Hofthcaters ausscheidenden
Herrn Rodius vom 1. Sept . 1900 ab als Vertreter des
Caches der jugendlichen Helden und Liebhaber der hiesigen
Hofbühne verpflichtet worden . — Dem Vernehmen nach ist
Kammersänger Paul Kali  sch als Mitglied unserer Hof¬
buhne engagirt und Frau Lilli Lehmann (bekanntlich die
Gattin Kalisch 's ) zu einem längeren Gastspiel gewonnen
Worden.

* Residenztheater . Die französische Gesellschaft
-Va Noulottc " , die hier am 20 ., 21 . und 22 . Dezember auf-
Kitt , hat mit dem größten Erfolge in Berlin , Wien , Ham.

Wiesbadener General -Anzeiger.
bürg re . gaftirt , in Berlin in nicht weniger als 4 Theatern.
Glänzende Kritiken , die den ganz eigenartigen Darbietungen
dieses Dlieatrs Montmartrois , das ein echtes Stück Pariser
Lebens ist und aus dem genialen Geist der Boheme geboren
wurde , auf 's beste gerecht werden , bestätigen den Erfolg.
Der „ Roulotte " ist auf der Pariser Weltausstellung ein
eigener Platz eingeräumt . Besonders originell sind die
Olian 80 N8 animßes . Wie uns das Theatcrbüreau meldet,
finden die Aufführungen bei den gewöhnlichen Preisen statt,
doch haben Abonnementskarten keine Gültigkeit.

I '. Kleine Nachrichten Beim Eisläufen  auf
dem Weiher am Warmen Damm stürzte gestern Nachmittag
ein junger Mann so unglücklich , daß er bewußtlos  auf
der Stelle liegen blieb und per Droschke nach seiner Woh¬
nung überführt werden mußte . Der Verunglückte scheint den
Fuß gebrochen zu haben . — Vorgestern Abend versuchte in
der Neugaffe ein Kind auf einen bereits im Gange befind¬
lichen Geschäftswagen aufzuspringen.  Das Kind stürzte
hierbei und zog sich am Kopfe eine stark blutende
Wunde  zu . — Auf dem Kaiscr -Friedrich -Ning entstand
gestern Abend unter zwei jungen Burschen und einem
„Fräulein " eine Prügelei.  Nachdem sich das würdige
Kleeblatt auf offener Straße nach Gebühr gegenseitig ver¬
hauen hatte , setzten die Drei wieder ruhig ihren Weg fort.

F . Eine verunglückte Jagd . Ein auf dem Atzel-
berg domicilircnder Einwohner bemerkte dieser Tage eine
Ratte  im Hofe seines Hauses . Da der Mann einen Re¬
volver besaß , beschloß er , das Thier durch einen Schuß zu
tödten . Die Rattenjagd mißglückte aber , denn kaum hatte
der „ Jäger " den Revolver geladen , als infolge unvorsichtiger
Manipulation auch schon der Schuß krachte und die Kugel
dem Manne in das eigene Bein  fuhr . Leider ist die Schuß¬
wunde gar nicht unbedenklich.

6 Reichshallentheater . Dem diesjährigen zweiten
Dezember -Programm der Reichshallen , welches sich am Sams¬
tage einführte , gebührt mit vollstem Recht das Motto : „ Zum
Todtlachen " . Einem Jeden , der das Bcdürfniß hat , einmal
kräftig zu lachen und sich auf das Köstlichste zu amüsiren,
ist diesmal der Besuch der Reichshallen angelegentlichst zu
empfehlen . Abgesehen von den prolongirten Kräften , welche
wir schon beim vorigen Programmwechsel besprochen haben
und die auch jetzt noch allabendlich den reichsten Beifall
finden , zeigt das gegenwärtige Programm wieder eine Mannig¬
faltigkeit , die genügt , ein paar Erholungsstnnden angenehm
auszufüllen . Da ist zunächst das vorzügliche KomikerDuo,
Gebr . Albertus,  welches das Auditorium gleich in die
richtige Stimmung versetzte . Es ist nicht zu viel behauptet,
wenn man sagt , daß das Publikum durch die köstlichen,
humorvollen Darbietungen dieser beiden Komiker aus der
schallenden Heiterkeit nicht herauskam . Ein waghalsiger Ge¬
selle ist der Matrose Majono,  der an seinem schwebenden
Maste die unglaublichsten Trics ausführt . Die beiden
Soubretten Gretchen Reimann und Paula Serbitz
wetteifern mit einander darin , das Publikum zu erheitern.
Während Erstere namentlich . durch angenehmen Vortrag er¬
freute , elektrisirte Letzter « durch ihre tolle , übermüthige Laune.
Nicht unerwähnt wollen wir die Original -Excentrics am
Doppelreck , Burton und Majo,  lassen , die die schwierigsten
gymnastischen Stücke in excentrisch -humoristischer Weise zur
Ausführung brachten . Ein dankbares Publikum hatte sich
zur Premiere eingefunden , welches die Leistungen der ge-
sammten Künstlcrschaft mit lebhaftem Beifall belohnte . Herr
Direktor Söllner verdient dankbare Anerkennung , daß er
mit Rücksicht auf die Feiertage ein Programm zusammen¬
gestellt hat , welches nicht nur der Komik , sondern auch der
Schaulust in weitgehendstem Maße Rechnung trägt.

* Der goldene Sonntag erwies gestern seinem Namen alle
Ehre ! Mit Zauberschnelle mag sich wohl die Casse in den meisten Ge¬
schäften gefüllt haben , wo man hin sah , gab 's ein fröhliches Ge¬
dränge , überall Leute , und wo Leute waren , auch überall — Packe-
te ! Das ist ein gutes Zeichen sowohl für die Geschäftswelt , wie auch
für das große Publikum . Geben soll zwar seliger sein, denn nehmen.
So behauptet das Spriwortch . „Nehmen " macht aber auch Vergnügen,
zumal zur fröhlichen , seligen Weihnachtszeit . Hoffen wir . daß all ' die
ungezählten tausend Wünsche befriedigt werden und daß das Weih¬
nachtsgeschäft auch gestern seinen Höhepunkt noch nicht erreicht
habe!

* Der Wiesbadener Eisklnb veranstaltet am
Mittwoch ein Preislaufen für Schüler und Schülerinnen und
am Donnerstag Nachmittag 3 Uhr ein Concert . Für den
zweiten Weihnachtsfeiertag ist ein Eisfest projektirt . —
Prinz Bernhard von Sachsen - Weimar - Eisenacb,
Herzog zu Sachsen , besuchte am Freitag die Eisbahn des
Wiesbadener Eisklubs und nahm Veranlassung , sich sehr an¬
erkennend über die Gcsammtanlagen des Sportplatzes auszu¬
sprechen.

* Eine erhebende Zweier fand gestern um die
Mittagsstunde in den festlich erleuchteten Räumen des
Königlichen Theaters,  unbemerkt von der Außen¬
welt , statt . Der „ Wiesbadener Mannergesangverein " hatte
sich dort versammelt , um seinem einstimmig erwählten
Ehrenpräsidenten , Herrn Intendanten von Hülsen  sein
Ehrendiplom zu überreichen . Auf der Bühne war das
Vereinsbanner aufgepflanzt , umschaart von seinem treuen
Geleit , dem Herrn von Hülsen ein herzliches Willkommen
bot . — In wahrer künstlerischer Vollendung kamen nunmehr
unter der vortrefflichen und bewährten Leitung des Vereins-
dirigcnten Herrn Zerlett die folgenden Lieder zum Vortrag:
„Rudolf von Wcrdenberg (Hegar ), „ Ave Maria " (Neßler ),
„Minnesänger " (Schumann ) und „ Der Soldat " (SilcherX
— Nachdem der Präsident des Vereins , Herr Stillger , in
zündender Rede auf die Bedeutung der Stunde und des
Wahlspruches:

Uns mahnt das Lied in Ernst und Scherz,
Ernst sei der Geist und treu das Herz !"

hingewiescn hatte , erfolgte die Uebergabc des Ehrendiploms.
Von Herrn Jeske  in vollendet künstlerischer Weise ent¬
worfen und ausgeführt , stellt dasselbe das Volkslied
pcrsonisizirt dar nnd trägt folgende Widmung : „Der Wies¬
badener Männergesangverein ernannte einstimmig Herrn
Georg von Hülsen , Künigl . Kammerherr und Intendant
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der Koni gl . Schauspiele zu Wiesbaden in Anerkennung seiner
hervorragenden Verdienste um die Hebung der Kunst , sowie
die Förderung des Männergesanges , zu seinem Ehrenvor¬
sitzenden . " In bewegten Worten sprach Herr von Hülsen
seinen warmen Dank aus . Mit einem begeistert ausge¬
nommenen Kaiserhoch und dem sich hieran schließenden macht¬
voll wirkenden Sang „ Steh ' fest du deutscher Eichenwald"
von Jsenmann schloß die sowohl für den Ehrenpräsidenten
wie für den Männergesangverein unvergeßliche Feier.

^in ganz hervorragendes und sehr
billiges Weihnachtspräsent ist unsere dies¬
jährige

Weihillchlspriiiine,
welche wir unseren Abonnenten für 3 WK-
liefern . Es ist dies die

Wftrirte Lndti- mi>Mekkmdt,
ein Prachtband mit nahezubOO Abbildungen,
6 Landkarten in Farbendruck und gco-
graphisch -st .tistischen Notizen und Tabellen,
unter Mitwirkung von ersten Fachichrift-
stellern bearbeitet von M . Keymond.

* Buchdrucker ZwanaSinnung Nachdem das am
30 . September eingereichte Statut der Buchdrucker -Zwangs¬
innung für den Bezirk der Kreise Oberwcsterwald , Wester¬
burg , Untcrwesterwald , Oberlahn , Limburg , Unterlahn , St .-
Goarshausen , Rheingau , Wiesbaden -Stadt und -Land , Unter¬
taunus und Höchst a . M . mit dem Sitz in Wiesbaden die
Genehmigung des Bezirksausschusses gefunden und der Herr
Regierungspräsident unterm 15 . November c. die Errichtung
der Innung mit dem 1 . Dezember verfügt , fand gestern uuf
Anordnung des Magistrats der Stadt Wiesbaden , die als
Aufsichtsbehörde bestimmt worden , die im Amtsblatt
des „ Wiesbadener Generalanzeigers " vom 30 . November
in das Hotel „ Alte Post " nach Limburg einberufene Ver¬
sammlung diejenigen Buchdrucker , welche im genannten Bezirk
das Buchdruckgewerbe als stehendes Gewerbe selbstständig
betreiben , statt . Herr Stadtrath Bickel (Wiesbaden ) er-
öffnete als Commissar die Versammlung mit der Prokla¬
mation der Konstituirung der Innung und knüpfte daran er¬
munternde Worte für energisches Fortschreiten auf dem
betrenen ' Wege , ermahnte namentlich zur Einigkeit
damit die gesteckten Ziele erreicht und die Innung ein
würdiges Glied in der Kette der sozialen Einrichtungen zum
Wähle des Standes wie des ganzen Vaterlandes werde.
Hierauf ließ er die Vorstaudswahl vornehmen . Der Vor¬
sitzende wurde mit Stimmzetteln gewählt und ging aus der
Wahl Herr P . P l a u m (Wiesbaden ) mit 21 von
24 Sttmmen hervor . Die übrigen Vorstandsmitglieder:
Rudolph Bechtold , Hermann Rauch (Wiesbaden ) , Albin
Cramer (Wcilburg ) , Anton Dillmann (Limburg ) wurden
per Acclamatiou gewählt . Auf gleiche Weise erfolgte die
Wahl der Herreu A . Dillmann , Gg . Sauerborn -Monta-
banr , Hch . Sommer -Ems , Ed . Schickel -Oberlahnstein als
Mitglieder des Ausschuffes für das - Gehülfen - und
Herbergswesen , ferner der Herren Albin Cramer , Hermann
Rauch , Anton Meier -Rüdesheim , Otto Etienne -Oestrich als
Mitglieder des Ausschuffes für das Lehrlingswesen . Nach¬
dem noch die Wahl der Beauftragten stattgesunden , wurde
die Versammlung , welche unter der geschickten Leitung des
Herrn Commissars einen ruschen und befriedigenden Verlauf
genommen , geschlossen . Schließlich trat der neugewählte
Vorstand zur Verkeilung der Chargen noch zu einer Be-
rathung zusammen , wobei Herr Rud . Bechtold -Wiesbaden
als 2 . Vorsitzender , Herr Hermann Rauch als Schriftführer
und Herr A . Dillmann als Kassirer bestimmt wurden . Die
Wahl der Gehülsen -Ausschüsse wird besonders angeordnet
werden.

* Weihuachts -^ usftellnng . Unter den vielen und
geschmackvollen Weihnachts -Ausstellungen , die wir bei einem
Rundgang durch die geschäftsreichen Straßen unserer Stadt
zu bewundern Gelegenheit haben , fielen uns die Schau¬
fenster der in der Marklstraße 34 etablirten Nähmaschinen-
Handlung der „Singer Comp.  Nähmaschinen Act .-Ges .*
und zwar insofern besonders auf , als uns dortselbst in ganz
wundervoller Ausführung Nadel -Malerei -Arbeiten vor Augen
geführt werden , die auf den betreffenden Nähmaschinen von
den Schülerinnen des Unterrichtskursus , den die genannte
Firma einen jedem ihrer Kunden kostenfrei zu Theil werden
läßt , angefertigt worden sind . Es bedarf keiner Frage , ob
die verschiedenen Gebrauchsgegeustände der Kunststickerei
„Smyrna " -Hohlsaum , wie Durchbrucharbeiten auyer der
Schnelligkeit in der Herstellung , auch in der Exaktität den
Handarbeiten gleichzustellen sind , denn auf den ersten Blick
wird sich ein Jeder sagen müssen , daß die Arbeiten mit der
Hand nicht schöner und sauberer ausgesührt werden können,
und lohnt es sich in der Thal , für eine jede Dame , die
„Moderne Kunststickerei auf Haushaltungs -Nähmaschinen der
Singer Comp ." in Augenschein zu nehmen.

r. Zugverspätnngen . Die heute Montag früh kn Frankfurk
Migen Nachlzüge , zuineist aus dem Norden , hatten durchwegs Ver¬
spätungen . wie cnzunehmen ist, infolge der neuerdings zunehmende»
Kälte . Um die fahrplanmäßigen Anschlüsse der Nachbarlinien zu
erreichen, mußte von den in Frankfurt abgehenden Zügen die vorge¬
schriebene Wartezeit eingehalten werden . Auf mehreren Statione»
ist das Gestänge der Signalvorrichtungen festgefroren gewesen. Ver¬
mehrte Arbeitskräfte haben nicht unbedenklichen Störungen aller¬
dings ra/H beseitigt.
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* Submission Die Herstellung eines Canals von
1000 Meter Länge von der Luxemburgerstraßeund der ver-
ängerten Herderstraße wurde an die Firma C. C olbe  rg,
Cöln a. Rh. übertragen. Ebenso wurde die Herstellung eines
Canals von 1000 Meter Länge an der Lessingstraße an
dieselbe Firma vergeben.

* Curhaus Eisbahn . Sofern die nachgesuchte poli¬
zeiliche Genehmigung zum Schlittschuhlaufe auf der Eisbahn
des großen Curhausweihers ertheilt wird, beabsichtigt die
Cur-Berwaltung dieselbe morgen Dienstag früh 9 Uhr zu
eröffnen und wird aus diesem Anlasse Nachmittags3 Uhr
ein Militär-Concert daselbst stattfinden.

* Der Kaufmann Niederheitmann wurde heute
von der Strafkammer in der bekannten GründungSassaire
von der Anklage des Betrugs sreigesprochen. Näherer
Bericht folgt.

* Die hiesige»» Maurermeister haben einen Ar berge
Verbund  für den Stadt - und Landkreis gebildet und denselben
dem Süddeutschen Verbände angeschloffen. Hierdurch wurde die seit
vier Wochen über das Baugeschäft von Carl Schäfer seitens der Ar¬
beitnehmer verhängte Arbeitssperre zu Gunsten der Arbeitgeber auf¬
gehoben. >- . ~ *

* Tageskalcnder fiir Dienstag . Königliche
Schauspiele:  Anfang 7 Uhr „Die lustigen Weiber von
Windsor". — R esi denzth eate r:  Ans. 7 Uhr „Der
Probe - Candidat". — Kurhaus:  4 und 8 Uhr
Abonnements- Concerte. — Walhalla:  Weihnachts-
Ferien. — R ei chs h a l l en : 8 Uhr: Spezialitäten-Vor-
stellung. — Bürgersaal:  Ans . 8 Uhr Spezialitäten-
Vorstellung. _ ..

Gemeinsame  O r t s kr a n ken ka ss e: Bureau Luisen¬
straße 22p. Kassenärzte: Dr. Althauße. Marktstraße9; Dr.
Dünschmann. Schwalbacherstraße26; Dr. Heß, Kirchgaffe 29: Dr.
Heymann, Kirchgaffe8; Dr. Jungermann, Langgaffe 31; Dr. Lahn¬
stein. Friedrichstr. 40; Dr. Meyer, Friedrichstrabe 39; Dr. Schrank.
Rbeinstraße 40. Spezialärzte: Für Augenkrankheiten: Dr. Knauer.
Wilhelmstraße 12; für Nasen-, Hals- und Ohrenleiden: Dr. Nicker,
jun.. Longgaffe 37. Dentisten: Müller. Langgaffe 19; Sünder.
MauritiuSstr. 10; Wolf. Michelsberg2; Masseure und Herlgehülfen:
Klein. Neugaffe 22; Scbweibächer, Michelsberg 16; Mathes. Schwal-
bacherstraße3. Masseuse: Frau Freeb, Hermannstraße4. Lieferant
für Brillen: Tremus. Neugaffe 16; für Bandagen etc.: Firma A.
Stoß, Sanitätsmagazin. Taunusstraße2; für Medizin und dergl.:
sämmtliche Apotheken hier.
Chefredakteur und verantwortlich für Politik. Feuilleton und Kunst
Moritz Schäfer;  für den lokalen und allgemeinen Theil Conrad

von Nefszern. — Verantwortlich für den Jnferatenthril
Wilhelm  Herr . Eämmtlich in Wiesbaden.

Lelegramilt uni» letzte Nchriihltn.
” » Kiel , 18. Dezember. Der königlische Polizei-Commiffar
A mel u n g wurde wegen des Verdachts des Meineidsver ha f «
t et. welchen er in dem Preß-Prozeß gegen den Redakteur der dor¬
tigen „Volkszeitung" Luetjens geschworen haben soll.

* London, 18. Dezember. Das Kriegsamt veröffentlichtdie
Ernennung des Generals Roberts  zum Oberbefehlshaber der
Streitkräfte in Südafrika. General K i t chen er wurde zum Ge¬
neralstabschef ernannt. Das Kriegsamt erklärt diese Ernennungen
damit, daß Buller seine ganze Thatkraft in Natal aufwenben müsse,
und keine Zeit übrig behalte, sich mit den Truppen in Südafrika zu
befassen. Die Morgenblätter billigen diese Maßregel. Mornmg
Post hofft. General RobertS werde es gelingen, die Buren ebenso
wie die Indier und Sudanesen zu besiegen. Die bisherigen Nieder¬
lagen seien durch mangelhafte Kundschafterdiensteveranlaßt. Daily
Mail drückt sich ähnlich aus. .

* London, 18. Dezember. Der Sohn des neuen Oberbe-
fehlshaberS der südafrikanischen Armee ist vor Colenso durch eine
Kugel in den Unterleibg et Ld t et worden.

* London, 18. Dezember. Vor dem Kriegsamte sammelten
sich gestern Tausende von Menschen an. welche die T odt en l i sten
durchsahen, um festzufiellen. ob sich keiner der ihrigen darunter befinde.

* London, 18. Dezember. Als der K ön i g t n von dem Un¬
glück am Tugela-Fluffe Bericht erstattet wurde, verfiel sie in W ein -
krümpfe. (Warum schließt sie nicht Frieden? D. Red.) Es
dauerte lange, bis sie ihre Umgebung zu beruhigen vermochte. Sie
ertheilte sofort ihrem Staatssekretär den Auftrag, im Kriegsamte
nähere Erkundigungen einzuziehen. Die erste Nachricht erhielt sie
durch den Höchst-Commandirenden Lord Wolseley.

* London, 18. Dezember. Die Handelsweli beginnt all¬
mählich über die a llg e me ine K r i s i s zu klagen, welche nur
allein der Krieg veranlaßt hat. Die Geschäfte gehen sehr schlecht und
von allen Seiten laufen Berichte ein über das Elend, welches in
den ärmeren Volksschichten herrscht. Die Aufforderungen zur
Linderung der Noth sind so zahlreich, daß die Blätter sich weigern,
dieselben aufzunehmen.

* Dublin , 18. Dezember. Gestern kam es zu tumultu-
ösenKundgebungen  anläßlich eines Meetings, das von dem
hiesigen Transvaal-Comite organisirt worden war. Die Polizei hatte
umfangreiche Maaßregeln getroffen. Die Menge stieß Drohungen
gegen die Armee aus. Eine Transvaal-Fahne wurde von der Poli¬
zei beschlagnahmt. In einer Resolution wurde erklärt, daß d,e Dub-
liner Bürger den Krieg in Südafrika energisch bekämpfen. — ®te
Blätter sind über den heutigen Besuch Chamberlains in der größten
Aufregung. Ein Blatt erklärt, der Besuch sei eine Schmähung des
irischen Volke», welche« augenblicklich die Todten beweine, die durch
die Chamberlain'sche Politik gefallen sind. Für heute sind umfang-
reiche Vorkehrungen getroffen.

* MoSkau , 18. Dezember. In dem Prozeß gegen den Mil-
lionär M a mo n t o w hat der Staat die strengste Untersuchung an¬
geordnet. Dieselbe wird sich sehr lange hinziehen. Die Prüfung

der Geschäftsbücherund Dokumente wird, wie die Blätter melden,
mehrere Jahre dauern. Der Gesundheitszustand Mamontolv's hat
sich bedeutend gebessert.

* Hamburg , 18. Dez. (Priv.-Telegr.) Die nach
Geheimrath Dr. med. Gerold's Verfahren fabrizirten

endt ' s Patent - Cigarren"  haben, trotz größter
Concurrenz, den höchsten Preis  erhalten und sind in
besonderer Anerkennung ihrer Güte, Preiswürdigkeit und
dabei doch absoluter Nicotinunschädlichkeit, mit dem Ehren¬
diplome, mit Berechtigung zur Führung des Ehrenkreuzes
und der großen goldenen Fortschrittsmedaille ausgezeichnet
worden. Der Vorstand der Hamburger Fach- und Export-
Ausstellung.

Miedien Sie flcfi nilfit den Hopf
wo» Sie Ihrem Manne zu Weihnachten schenken. Da« praktischste für
alle Vielschreiber und Zeichner ist ein Schrist-Bervielfältiger. Der
Schaviroaraph ist der neueste VervielfältigungS-Apparat. der einzige,
welcher schwarze Copien von Schrift und Zeichnung ohne Anwen-
düng von Druckerschwärze giebt. Keine Presse, kein Waschen 150
Copien in ca. 16 Min. Preis für einen kompletten Apparat in Quart
und Folio M . >7.

* Um etwaige Zweifel über die ZlveckmStzigkelt des
Schapirograph zu beseitigen, erbieten wir uns hiermit,
deuseldcn5 Tage probeweise portofrei zu überlassen und
beanspruchen wir hierfür keiner! 1 Entschädigung. 200/20
Hermann Hurnitz & Co ., Berlin € ., Etralancrstr 5«.

TaS „Lanolin" genannte Fett ist nach fachmännischen Unter-
sucliungen analog dem natürlichen Hautfett. Die Tdatsache erklärt
die trefflichen Wirkungen des überall eingebürgerten Lanolin-Toilette-
Cream-Lanolin; sie hat aber auch der Lanoli».Fabrik Maninikenfelde
Veranlassung gegeben, jetzt dem Publikum daS„Lanolin" in Form ihrer

Lanolin-Leise mit dem Pfeilring
zugänglich,u machen, die in Folge ihrer Reinheit, Neutralität und
ihrem Lanolingehalte die Haut sammetartiq weich, glatt und geschmeidig
macht und sich durch idre vortreffliche Wirkung für den Teint schnell
ebenso einburgcrn wird, wie das Lanolin-Toilette-Cream-Lauolin.

Durch den billig gestellten Preis von 35 Pfg. ist die Seife Jeder,
mann zugänglich und wird dieselbe sicherlich bald in keiner HauShaliuna
seblen. _10 .1L

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & SJHine Webergasse 8.

Oester . Credit -Actien . • .
Disconto-Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank
Darmstädcer Bank . , , !
Oesterr . Staatsbahn ; :
Lombarden
Harpener
Hibernia
Gelsenkirchener • j * ■» •
Bochumer . . . > * • i
Laurahütte

Tendenz : fester.
r r

Frankfurter | Berliner
Anfangs-Course

vorn 18. De*. 1899
233.40
191 90
107 50
161.25
206.30
143 20
137.60
31.-

202.70
218.25
197.30
261.10
252.‘I,

233 40
191.75
167.V,
161 25
206.20
143 40
137.50
30.75

200 .—
218.30
197.«/,
260.V,

Oeffentlicher Vortrag
über

Die Kkumtzriliigm litt „grofni irubfol"
(Matth. 24, 21).

Dienstag den 19 . d. M . 8'/, Uhr Abends
im Hotel „Schützenhof", Schützcnhofstraße.

Jedermann ist frenndlichst eingeladen.
8186 tzc-JT Eintritt frei . TMG Daubner

ti
„Sehr nahrhaft und für Kranke
jehr zuträglich ift der Dllllier

(Prof. vr.  Ernst von Leyden . »cd .M-v«,lnalrmh In Berlin:
Han»»»» *n ..»rn «br»ng4' drravle und <24! V.

fgiliiiifi-Eiftia
in

Gg 1 Brief - und KartenformatW2
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei df-
Wiesbadener General-Anzeigers.

10 Millionen Mark baar.
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garanlirten

Großen Geld-Lotterie.
Lauvtaewinn : M 500,000 , 300,000 , 200,00 >.
v v 100 000 , 30,000 , 60 .000 u s. tv.

fcX- Jedes zweite Loos gewinnt,  dt
Erste Ziehung am 15. und 16 . JannZr 1900.

Oriainalloose inN. Demscher ReichSstempcl
für Mk. L2.00, Mk. 11.00. Mk. 5.50. Mk. 2.75.

Prospekte. auS welchen alle» Nähere ersichtlich, versende
tvif Punsch im Voraus gratis. 190/o8

M WOHLGEMUTH, Braunschwelg.

Der

ÜMmfmer General-Anzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbaden» und der
Umgegend stark verbreitet. Im Rheingatt und Blauen
Ländchen besitzt der „Wiesbadener General-Anzeiger" nach.
weiSbar die

größte Auflage aller Blätter.
Die Beförderung erfolgt täglich Nachmittags5 Uhr

durch eigene Ctpreßboten und sind auch die entferntesten
Leser noch Abend» im Besitze unseres Blatte». In allen
Orten unsere- Verbreitungsgebiete» haben mir Agenten an-
gestellt, bei welchen jederzeit auf unser Blatt für

VLgk" 30 Pfennig monatlich
frei inS Haus

abonnirt werden kann.

VV Filialen
befinde » sich iur

Aurittgen: Ph. Seelgen.  OrlSdiener,
Slstmannshanfen: Schiffer Reichert,
Aumenau: Chr. Wolf,
Bierstadt : Wilb. Heißnec,
Bleidenstadt : Carl Petri,
Braubach: Wwe. Hübinger,
Biebrich : Chr. Ruß.  Elisabethenstraße 5.
Bamberg : Wwe. Hrmmeri ch. Querstraße S.
Caub : Carl Kern.
Delkenheim: Wilh. Koch,
Dotzheim: Joh. Phil. Völpel.  Neugasse4
Eibingenr 933. Knauf.  Rüde-Heim,
Eltville : R. Kunze.
Erbach b. Camberg: Joh. Meub.
Erbach i. Rheing. : Holz. Neugaffe,
Erbenhcim: Wilh. Weber.
Flörsheim : Joh. Jung. Walbergaffe.
Frauenstein: J °s. Fu ch»,
Geisenheim: «ndr. Jssing er  IH*
St . Goarshausen : Frau Bender.
Hahn: Theod. Hölzer,
Hallgarten: Jac. Heil,
Hattenheim: Ferd. Herrmann,
Hahustätten: G. Fr. Hermann.
Hochheim: Frau Wirschiuger.  Neugaffe 10
Holzappel: Anton Thorn.
Idstein : Frau Helene Dolla «.
Igstadt : Christian Schaaf,
Johannisberg : Klein,
Kiedrich: Wwe. Fiedler,
»loppenheim : Georg  D ehl,
Limburg: Jos. Hambach,  Roßmarkt 37.
Lorch: Jac. Daum.
Laufenselden: Carl Meili nger,
Lg.-Lchwalbach: Loui» Schätze!.
Massenhcim: Daniel Essig.
Medenbach: Katharine Damm, Wwe^
Mühlen : Joh. P ü tz I.
Nastätten: Melchior Haxe^
Naurod : £ 7. »*t.
Nendorf: Leonhard Eifer
Nordenstadt: Frau Metz.
Niederwalluf : Bernh. Grundel.
Riederlahufteiur Wwe. Born.  Einserstraß,
Niedernhausen: Gg. Kundermann, ,
Niederneisen: OttSdiener Weimar
Niederseelbach: Carl Reiter,
NiederselterS: FrauL0 tt , rbach.
Niederbrecheu: Wwe. Carl Schmidt.
Oberbrechcn: Wwe. Trost.
Oberlahnsteinr I . H. Gerharz.
Oestrich: Schuhmacher Reinhards
Ranenthal : Valentin Ringel  HI.,
Rambach: Christian Schmidt,
Runkel : Carl Schäfer,  Zimmermesster,
RüdeShelm: Wilh. Knauf.
Sounenberg : CarlKöhin. Gartenstraße 7,
Schiersteiu: Wilh. Li nken bach.
Seitzenhahn: Gastmirth Rossel.
Villmar : Peter Roßbach  VI.,
Wallau : Feldhüter Gra »,
Wehen : Friedr. tzri x.
Wicker:  Lorenz Baum an  n.
Winkel: Frau Anna Weil,
WörSdorkA. vanaer»

llölMia 9

empfiehlt seine von der Firma

Lvncli Freres in Bordeaux direct bezogenen Bordeaux-Weine
" • im  preise von Mk. 0,90 bis Mk. «,- pr, Flasche. »ÖT Für absolut. Reiubeit wird garantirt.
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fü r Weihnachte n %£ T *HmM zu  “
3füte, 9Itütjen und kfehirme

HHd bitte bei bedarf um ytntiyio Beachtung,

Franz Jeschke, 5  Wellrtt% 8trasse 5 ,
nahe der Schtcalbacherstra ŝe.

Gutenverg.
HaUe

Metzelsuppe
5436 W

Ig. WoUltziitl-kr
»sucht. 8196
Schwalbacherstr. 43 Stb . 2 St.

Kolli, Silber, L Alfenidewaaren,
Manritinsstratzo 8 1. Gtage . ft*

New!  ISoil <j(Xiet Xe« ?
Schön Frankfurt

ein erfrischend und andauernd duftender BlükhenauSzust
mit dein Wohlgeruche deutscher Veilchen und Rosen.

Eleganter Flacon mit ringeschlisfcnem Stöpsel und
Hochseiner Etiqueile Mk . » .80 . » Flacons Mk 9 5 <».

Dr. M. Albersheira. fci „„
Lager ameiikan., deutscher, englischeru. französischer

Spezialitäten , sowie sännntlicht Toilette -Artikel.
Araukfurt a. M ., Wiesbaden.

Kaiserstraßc1 Wilbelmsiraße 30.
Versand gegen Nachnahme.

JUustr . Latalog gratis.

§ SriD V rtvD
Klein aber fein ! ! !

Das älteste Geschäft in GlaSwaaren befindet sich ans dem
WtihnachtSmarkt 2. Reihe. Bude - 9, vis » vis dem RatdhauS.

„z. Forchen Dora Seich.
© 29 Q  © 39 ®

Große Auswahl in Neuheiten.
I«. Wachsstöcke -

zu 10. 20, 35, 65. 1.00, u. 1.25 Mk.
Wachskerzen

in allen Größen und Starken, weiß und farbig.
Stearinkerzen

nicht tropfend, Dutzend 30 Pfg.
Praktische Lichthalter, Anzünder , 1 Dtzd. 25 Pfg.

Renaissance Kerzen , Carton Mk. 1—
Kacke& cksklony,

1080 Parfümerie und Drogerie.
Taunusstraße 5,_ gegenüber dem Kochbrunnen.

» li«
«Is'NdeS Mhnachtsgcschmk

empfehlen

, __ _ Wiesbadener Kur-Bitter )] Nasche SchönheitStikör
J Nasche Punsch

}Rasche Cognac
} Rasche ■

)
inclusive Packung

Mk IO. -

Loeweutlial& Kanfmann, ffl,in ÄÄ :
Even̂ leher̂ zreislckeî rnê Dln^ ^

Likörfsbrik.
4.

8187

Wer auf eins brillant « Beleuchtung be-
•onders sieht, benutze den

festen Glühkörper

IBIiissia!
1,1111 Selbstwufsetzen.
•00 Stück Mk . 28 . Probr - Dtad . Mk . 3,50

franco Varpackung , franco rort°
unter Garantie guter AnkunTf.

OasgUihlicht - Jndustrie „ Hassia“

U3L  Kein Laden 7?^

zu Weihnachtsgeschenkensich
eignend, werden zu jedem
annehmbaren Preis ver
kaust. HO6
(Im Haused.Wiesb.Äeneral-

Anzeiger.)

Carl ■Irnnm ^ rt,
_ Frankfurt a < IVIain.

Compl . GasöSahlicht - Apparate stehend
}? : ff. Gasjflühliclit-Brenner, Stift, Glühkörper und
Binder nur Mark 150.

P. Enders,
Telephon 195 , Michelsberg 32 t

empfioblt für bevorstehende Festtage:

Pelicatessens
Caviar.Thüringer Rothwurst.

Thürinq Zungenwurst.
Thüringer Sülze.
Goth. u. Braunschweig.

Cervelatwurst.
Aecht ung. Salami
Braunschw.Mettwurst.
Frankf. Würstchen.
Aecht Bad. Landjäger.
Feine Leberwürste.
Lachsschinken.
Pommerische Gänse¬

brüste.

Aal u. Lachs in Gelee.
Delicatess-Häringe.
Sardinen a l’huile.
Sardellen - Butter und

Anchovy-Paste.
Sardinen u. Anchovy

in Gläsern.
Hummer.
Nordsee-Krabben.
Ochsenzungen.
Corned Beef.

Stoti frische Sendungen
Tafelbutter, Pumpernickelu. div. Käse.

Weine:
S ®4St » Weäßßwoiae.

Bordeaax
vom Haase Münzer & Fils , Bordeaux.

Deutsche Schaumweine
(Math. Müller, Ewald , Schultz und Grote.

Punsch-Essenzen. ua3
(Rum, Arrak , Annanas , Burgunder und Rothwein)

von Sellner, Köder u. Gilka.
Südweine

vom Hause Adolfo Pries & Co., Malaga.
Portwein , Cherry . Madeira , Malaga eto.

Censerven:
Sämmtliche neue

Obst- and Gemüse-Conserven.
Chocolade.

Thee. Bisquits . Honigkuchen.

Literarischer Verein „Minerva“.

Satzungen:
7 WP Ok * Der unter dem Protektorate hoher

Persönlichkeiten im VI . Jahr»
beetehende literariiche Verein „ Minerva “ be¬
zweckt — lm Kampf gegen den sereetaenden
Undute der Hintertreppenliteratur — da « Ver¬
ständnis für die unsterblichen Sohöpfungen der
Liebling ! dichter aller Kationen darob würdig
Illustrierte u . sachlich erläuterte Ausgaben
tu (Ordern , und aomit die Anschaffung
einer beaondera wohlfeilen Hauabibliothek
Jedermann au ermöglichen.
Beitritt !Mitglied kann Jedermann werden.

* Der Eintritt kann jederaeit er¬
folgen . Jede » Mitglied ist berechtigt , obiges
Vereinsseichen mit derUinschritt „Mitriieddee
literarischen Vereins Minerva"  au führen.

Veröffentlichungen: ** *22*
14tägige Hefte (Je 32 feeiten , reich iUaetriert ),
die jährlich Je nach Umlang «in » Auashl
vollständiger , ln sich abgeschloesener „ Klae-
Bischer Meisterwerke “ bilden . — Mit de»
testen Erscheinungen der  neueren und  neu¬
esten Literatur werden die Mitglieder gleich-
falls durch das 14 tägige Vtreinsargan  „ Inter¬
nationale Literaturberichte " bekannt gemacht.
Beitraa' Die Mitgliedschaft wird dnreh

* einen vierteljährlichen Beitrag
von Mk . 2,50 — unter Ausschluss jeder
weiteren Verbindlichkeit — erworben und
gewährt das Recht auf kostenlosen  Bezug
aller im Vereinsjehr »rscheiuauden Publike-
honen , einschliesslich des Vereinsorgane.

WM- Druck - und Illuelrationsproben der
Vereins - Publikationen kostenlos durch die
Gischäftsstel!« des „L.-V.-M.“, Leipzig,
Ureiustr . 37. Beitritts -Anmeldung ebendahin.

Spurlos verschwunden
ist m. Vaters laugjähr Rheumatismus - und Asthmaleiden durch
»in austialilcheS Mittel Eucalyptus Globulu» (feist Peheimmittel). Ich
gebe jedem Leidenden über m. BaterS wunderbare Heilung b. dieses
Mittel gegen lO-Psg.-Marke gern Auskunft.

Ott «» ilchlliiMii . Brunndöbra . Sachsen.

Rrgierungs-
frkrrtär

in Wiesbaden, welcher gewillt ist.
mit einem Kollegen in Brom-
berg (Posen) zu tau « oh « u,
wird ersucht, seine Adresse an V.
W. Z. postlagernd FrantsuU a. M.
ejnzusenden. 2681

in gut erhaltener Kinder,vagen
billig zu verlausen. 8183

Kellerstraste6 part. l.
Bolle Milch,

tägl. zweimal srilck, a « chp. 10
Pfg.. Magermilch a Schp 5 Pfg.
ottwährend zn haben bei 8190

G . Faust , Llttidwirtd.
kllmundftraße 31 Hinth.

«5OÜ Mk . per I. Januar
1900 aus erste Hypolheke aufs Land
zu leihe» gesucht. 8194

Gefl. Angebote unt. O. 8194 an
die Elp. ds. Bl.

Eine Wohiumg
zu vermieten. 8197
Nierstadt , Blttinensir. bei Schild.

:m junges braves Mädchen zu
l Ksnber gesucht. Pvni,»nt>,ra.
liesbadenerftr., Villa Regina. 8l9o
in junger Beamter s. 1 leeres
Zimmer. Off. unter R. 12 a.

d. Exped. d. BI. 8192
Lideittliches

Monatsmädchen
oder Frau sofort gesucht. 8191
Fischer , Oranienstraße49, 9.

Berloreu.
Samstag Abends grünes Porte¬

monnaie, enthaltend 1 Hundert,
markschein(No. desselben Polizei-
bnreau vorgemerkt) und ungefähr
60 Mark in Gold und Silber, so¬
wie 1 Cassenscklüssel Nr. 5.

Der. ehrliche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen gute Belohnung
Frirdrichslraße 33, Zimmer Nr. 9.
abzugeb-n. 8189

Unterricht
im

wird von einem Ausländer
für einige Abendstunden
gewünscht. Angebote mit
Preis unter H. M. V4
an die Exped. 8185

Schöne
Christbäume

haben Oranienftratze 29
zu 8188

1. Müller.

Kinnen, Pusteln. Mitesser, Haut»
röthe, einzig und allein schnell,
sicher und radikal zu beseitigen
franko gegen 2.50 Mk. Brief-
marken oder Nachnahme, nebst
lehrr. Buch:
„Die Kchönheitspllege"
als Raihgeber. Garantie für Er¬
folg und Unschädlichkeit. Glänz.
Tank- u. Anerkennungsschreiben
liegen bei. Siur direkt durch
Reichel » Spz.-Abt., Ber lin

2119b Eiseahiistnb 4.

Pudel,
franz .Bulldogge .Foxterrier-
Spitze , Rehptnscher , nur gut
gezrgen, bei 5427
_ Nagel , Kirchgasse 64.
Agenten
5237 Wrllritzstratze 42. piM

j^ otation8-
fHassendpaek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten , Preislisten etc.

•sr
w

auf weiss
und bunt

Papier , in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

100 000 Stück Quart-
Prospecte in einet
Stande.

m
Druckerei des

„Wie$b. General-Anzeigers“
EMIL BOMMERT.

Königliche Schauspiele.
Drenstag, den 19. Dezember 1899.

L81. Vorstellung.
19. Vorstellung im Abonnement 8.

Zum Bortheile der hiesigen Thrater-PensionS-Anstalt
3. Benefiee pro 1899:

Die lustigen Weiber von Windsor.
Komisch-pbantastische Oper mit Lanz in 3 Akten. Nach Shakrspeare'S

gleichnamigem Luitspiel, gedichtet von H. S . Mosentbal.
Musik von Otto Nicolak. (Mit Recitativen von H. Proch.)

Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Schlar.

Herr Schwegler.
Herr Manofi.

Regie: Herr Dornewaß.
Sir John Falstaff.

^ “2 ' ! Bürger aus Windsor 'Herr Reich, - , ,
Fenton . . . . . . .
Junker Spärlich.
Dr. TajuS . . . . . . .

Uran Fluth
yrau Reich
Jungfer Anna Rei

Herr Ruffeni.
Herr Duvont.
Herr Reiß.
Herr Rudolph.
Frl . Koufaiann.
Fr . Staubigl.
Frl vofettl.

er Kellner im «Lasthause zum Hosenbande . . Herr Spieß.
Erster ) . . . Herr Dieterich.
Zwnter ) Burger . Herr Berg.
Bürger und Frauen von Windsor. Marken von Tlfen und anderen
«Keistern. Mücken, Fliegen, Wespen, Kobolde, lönomen. Knechte drt

Herrn Fluth . Kellner.
Tanz

der Elfen, Mücken, Fliegen, Wespen, arraugirt von A. Balbo, aus«
geführt von dein Ballet-Personal.

Nach dem 1. und 2. Alte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 llhr. — Einfache Preise. — Ende 95/4 Uhr.

Mittwoch, den 29. Dezember 1899.
283. Vorstellung.

19. Vorstellung im Abonnement 0.
Der Schönheits -Markt.

Ballet in 3 Bildern von Fr KautSkq. Musik von Larl Hirsch.
Arrangirt von Annette Balbo.

Des Löwen Erwachen.
Komische Operette in 1 Akt, nach einer älteren Idee.

Musik von Johann Brandt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise,

/
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 19 . Dezember er., Mittags

12 Uhr, werden in dem VersteigerungslokaleDotzheimer-
itraße 11/13 Hierselbst:

1 Garnitur Polftermöbel, bestehend in 1 Sopha und
4 Sessel, 1 Pianino, 1 Spiegelschrank, 1 Schreib¬
sekretär, 5 Kleiderschränke, 1 Bertikow, 1 Kommode,
1 Schre'btisch, 1 Waschkommode, 1 Ausziehtisch, vier
versch. Tische, 1 Sopha, 4 Stühle, 1 Hängelampe,
18 Bände Meyer's Conversations-Lexikon, 1 gold. Uhr,
1 Pferd und And. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1899.

1127 Salm . Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19 . Dezember er.» Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Pfandlokale Dotzheuner-
straße 11/13 dahier:

d Kleiderschranke, 2 Gallerieschränkchen, 6 Sopha's
2 vollständige Betten, 5 Kommoden, 1 Waschkommode,
1 Schreibtisch und ein Blumentisch, 1 Küchenschrank,
1 Regulateur, 6 Bilder, 2 Gipsfiguren, ra. 100
verschiedene Bier- und Weingläser, 1 Zweirad
90 Kisten Cigarren, 82 Coupon Herrenkleiderstoffe,
1 Schneidemaschine, 3 Karren, 2 Wagen, Braek,
12 Pferde, 1 Kuh sowie

50 Paar Kerrenstiefel
öffentlich zwangsweise gegen Baarzav-ung.

Die 59 Paar Herreustiefel werde» bestimmt
versteigert.

Wiesbaden, 19. Dezember 1899.
1129 Eifert Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19. Dezember d. I ., Mittags

12 Uhr, werden indem PsandlokaleDotzheimerstraße 11/13
dahier:

1 Büffet, 1 Kassenschrank, 1 Eisschrank, 2 Kleider¬
schränke, 2 Bertikow's, 2 Waschcommoden, 1 Näh¬
maschine, 5 Sopha's, 4 Stühle, 1 Tenorhorn,
1 Bücherschrank, 17 Bände Meyer's Lexikon, 6 Bilder,
1 Regulator, 12 Figuren, 2 Tische, 6 Wagen,
6 Pferde, 1 Fahrrad u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1899.

1131 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 80. PezemSer cr., vormittags

10 Ahr» werden im
„Rheinischen Hof"

Hcke der Ae «- «nd Mauergaffe dahier:
eine vollständige Schlafzimmereinrichtung in engl. Styl,
creme lackirt mit blauen Ausfasfungen, bestehend aus:
1 zweithür. Spiegelschrank, 1 Damentoilette, 1 Wasch¬
tisch, Nachttischchen, 1 hochfeine engl. Messtngbettstelle,
mit Matratzen re. rc., ein eompl. Speisezimmer in
Renaissance, Eichen, antik, mit Lederstühlen, ein compl.
Herrenzimmer in Gothik, Eichen, antik, mit prachtvollen
Schnitzereien, eine compl. Kücheneinrichtung,

ferner: div. Teppiche, Vorhänge, Dekorationsgegenstände, 2 vollst.
Dienstbotenbetten, 1 große engl. Vorplatzgarderobe, div.
Bett- und Weißzeug, Porzellan, Gläseru. And. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Bemerkt wird, daß die sämmtlichen Gegenstände sich in

noch fast neuem Zustande befinden und wenig gebraucht sind.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1899.

1120 ZSosseuhaupt, Gerichtsvollzieher.
NB. AnzusHen am Versteigerungstag von 8 Uhr

Morgens ab. ■

Die weltbekannt«, in allen Orten eingeführte Rahmaschinen-Sroß.Finna
'Ml Jacobsohn . Berlin N. , Linien * tr . 126 , de»

•skull - i N*. rühmt durch langjährige Lieferung an die Mitglieder
11387 iür Post-, Militär -. Krieger-, Lehrer-, Werkmeister- und

'veamienveretue . versendet die neueste hocUarmlg«
Familien . Xdhm »*cliin « „ Krone ” , Singwgyittein,
iir Schneideret, Hausarbeit «. grwrrbl . Zwecke, mit let<f

Markt.

Kr Schnetderei.Hausarbeit tu grwerbl.Zwecke,mit letch.m Gang starker Bauart , in schönster Ausst . m. Futz-
brtrteb und Berschlubkasten, firr Lu Mt . 4 wöchentlich«
Probezeit . k>lobrlge «Larantre Beurtheilung : .80—l00Mk.
hat man sie allgemein taxirt . Betrag von Mk. bv folgt
nach .' Eduard Wölbing , Friseur , Muchein , Bei Halle.nach .' Eduard WÖlbing , Friseur , Mücheln , Bez. Halle.
Haudmaschinen, sowie Ha»»- »nd Fuß -, Rinqschiffäieu-.
«undkchiff- Maschine« fit  Schutz - u.  Herren - Schneider,
wasch -, R »>-, Wetag - Maschinen in allen kluSsühr. zu
den billigsten Preise «. Meme Maschinen find in viele«

laschtnro
Preise «. Meine Mc.

lOOOen in Deutschland an benannte Vereine , Private und
Schneiderinnen aeliesert und können säst überall be»

werden . ItaWoft,  Aurrtranuagr « gratis.
nen, die nicht roubtuirra , nehme unbeanftandel

retour. Beltedteft.Marlen :MiUUrt* .Fahrrftder 130 ML

Wegen
Geschäftsaufgabe

eines hiesigen Laden-Geschäft- versteigere ich zusolae Auftrags heut«
Dienstag . de» 19 . b. M .. Nachmittags 2 '/, Uhr anfangend, im
Saale

„Zu den3 Kronen",
23 Mrchqaste 23,

ea. ION Dutzend Messer , Gabeln «nd
Löffeln , 5 « hochfeine Steh , «nd
Hängelampen , emaillirte Töpfe,
Käfige , Koch-Geschirre, Waschgar¬
nituren . Salonlampen,

sowie divers «, M dieses Fach siuschlageude Artikel öffentlich
meifthieieud gegen Baarzahlung.

H
«aritzstrasie 9.

.. Wey,
Auktionator und Taxator.

Dienstag , den 19 . Dezember er-, Morgens » V*
und Nachmittags 2 1/* Uhr anfangend, vrriieigere ich
in meinem Auktionslokale

No.4 ? KrirdrlchstralzeN-.47
nachverzeichnete Gegenstände, als:

garnirte u. nngainirte Damen- u. Kinder.Winterhüte,
Feder, Blumen, Schleier, Bänder Schürzen. Cravatlen,
Kragen Borhemden rc., gold. Herren. Uhr mit Kette,
gold. Damen-Uhr mir Kette, gold. Lorstecksnadel mit
echter Perle, 1 Paar Ohrringe mit Diamanten neue
Singer-Nähmaschine, ca. 30 Oelgemüldeu. dgl. m.

Mittwoch , den 29 . Dezember cr . Morgens 9Vs
und Nachmittags 27» Uhr aufangend, tn drmselbrn
Kokule:

Wollwaaren aller Art, als : Strümpfe, Handschuhe
Mützen. Kapntzcn, Kragen. Unterhosen, Jacken. Spitzen-
tücher, Bieber rc., große Parthie « luminiuin Koch¬
geschirreu. sonstige Gebrauchs.Artikel, Metall-Tische
u. Etagen, Jardimeren, Uaffeeservicen. Steh und
Ständerlampeu, Weiß- und Notbweiu n dgl m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1103
Sämmtliche Gegenstände eignen sich zu

MMßZ.Heftrich,
Anetionaior & Taxator.

Ju Wcihnachtrgkschenkcn
Cigarren in 100, 50 und 25 Llückkisten verpackt von

3 Mark an.
Cigarretten in 100 und 50 Stück Tartans verpackt von

1 Mark per 100 Stück.
Echte Meerschaum - und Bernsteinspitze » aller Art

empfiehlt zu sehr billigen Preisen.
Julius Bier,

1130 4* Michelsberg 4,

Harzer

Canarienhähno,
zu verkaufen«

(prämirt . Stamm)

6 . Eichmann,
Mauergasse 3{5.

983

Frau Di. Eisne; Wwv
Devttit «,

Zalln-Melier für itauen um! fimiler-
Wilhelumtrafliie 14. Mätmige Freite.

78 Sprechstunden von 9—6 Uhr. _

Carl Braun,
856 Inhaber : Georg Hering,

Kürschnerei und Hutgeschäft,
13 Michelsberg, Wiesbaden Michelsberg 13,

unterhält
reiche * Lager

sei bs ti¬
pp fertigt er
Mlluffe,

Pelz-Barette,
Pelz-Milizen

Kraqeo
und Collier*,
Fusssäcke.

Peizvorlagen
etc.

El eene Werk «tXtie im naoer füi Neuanfertigung,
Umarbeitung , Reparatur von Peizwaaren jeder Gattung.

Alleinige Vertretung und
Niederlage der Münchner Loden¬
fabrik Job - Gg . Frey , München.

, b
♦
❖ Willkommen!

Als praktisches Weihnachtsgeschenk sind
Jedem Herrn

O-

♦♦
♦i
❖

Tin Paar helle Haclenstiefel von 6.75 au
Ein Paar WichSl. Hackenniefelvon 5 50 an
Tin Paar helle Haibfchuhe von 5.— an
Ein Paar hübsche Pantoffeln von 1.25 an Ä

Jeder Dame
Tin Paar Helle Knopf- und Schnürstiefel von 6.50 an Cj»

.G»,
Ihnen zi
das jene

Tin Paar Helle Halb- und Spangenschuhe von 3.50 an
Ein Paar Ehevrcaux Knopf- u. Schnürstiefel von 8.50 an
Ein Paar Kalb- und WichSl. Schnürstiefel von 5.50 an
Ein Paar hübsche Pantoffeln von 1.— an

Jedem Mädchen und Knaben
Ein Paar Helle Knopf- und Schnürsttefel von 1.90 an
«tu Paar yeue paioiajune von 1.50 an
Ein Paar kräftige Schnür- und Knopfstiefel von 2 25 an
Ein Paar hübsche Pantoffeln von 0.65 au ^

Alles zu haben in reichster Auswahl zu den billlgsten
Preisen bei nur guter OualüLr.

Mainzer8lslust-j!azar
von

Ph. Schönfeld,

♦
♦♦
♦

W eZbaden, Goldgasse 17.
Mainz , lk ne EmmeranSftr. 2, neben der Toudilorei

Göbel.
Nichtpassendes bis Neujahr zum Um- &

tausch gerne gestattet 1125 ^

| t

Weihnachtsarbeiten

bin nicht
sonders,
uahme il
welchei
die Sor
betrachte
«lpjang

>ie
Lippen fi
L »Ich
ganzem .>
zu thlm."Er i
»eriideu

Atkii
für dicsel
Mckrelse

Er i
vnbesniigl
der anrec
vom Tag

Als

Lunte öronren , Bronzetinktur, Blattgold u. Silber
zum Belegen von Nüssen etc.

Beizen in allen Farben,
Sämmtliche Klebstoffe, Lacke u. Pinsel.

Packlack and Kordel (Bindfaden) lür Welhnachts-
packete.

SSmmtiicbe Putz- u. Waschartikel.

Ijisrnal
die Parkett - a. Linoleum Wichse der Zukunft.

(Sehr geeignet zum Wachsen von Schnitzereien etc.)

Backe & Esklony,
Drogerie u. Parfümerie,

Taunuaatraaoe 9, gegenüber dem Kochbrunnen.

Nur noch 6 l|* Mark
kosten unsere eleaanten hochfein pc»
>irten Concert Accord Zithern,
51 om lang mit 25 Saiten. 6
nualen, Ring, Schlüssel, Noienhal
ter, Stimmvorrichtung und Kasten.
Tlesrlbrn sind unübertroffen in ihr̂r

_ _ wundervollen weichen, lieblichen und
doch sehr starken Klangwirkung und kann jeder nach der gratis
beiqefügten Schule innerhalb einer Stunde die prachtvollste Hau»'
niustk erlernen, die schönsten Lieder. Choräle und Tänze spielen.
Dieselbe Zither auch 51 cm lang in etwa» einfacherer AuStübrun-
nur 6 Mark. Prächtige große Smannalige Zithern kosten bei un«
nur 10‘|f Mk. und 3manualige nur 3 8V. 260s
. Aeutsch-Amerikauische Zither » Guttarre-

Zither » Galumbia
50 om lang mit 5 Accorden. 5 Bäffen, 41 Saiten und
lichem Zubehör in ganz herrlicher Ausführung in einer Stunde
erlernbar kosten bei unS keine 9'/, sondern nur noch 7'/, '
Dieselbe Zither mit Säule und Harfenkopf kostet bei un» keineW '*
sondern nur ll Ä/e Mark. 12 Notenblätter erhält jeder Beste»«
umsonst. Porto 80 Pfg. Preisliste gratis n franko. Man kaut
keine unsolid gearbeitete Zithern sondern bestelle nur bei der uni
ungSfäbigsten ältesten und größten Neurnrader Harmonika-Fabnk von

Tevering u Co ., Renenr ^be i . W-

begleitet
dunklen‘

..Ce
wird Hci
aus den
wird fei,
alncklich.
Mtterui
doch nur
sie sagen
biete, de,
Liebestr^
aus ihre
zu dein,
so fühle
und viel
Herrsch o'
aufgebau

Am
Herr an
den er r
ihn in d
dem Gn
wort", i
Versprecl
Meinhar
ich mir
tochterd

Hum

Ois

Emmericher
Waaren -Expeditiony

Marktstruss © 20,

empfiehlt

Punsch-Essenzen
von der Firma

H. J. Peters,
Cölna. Rh.
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4L gonieeung. Nachdruckvcrdstk».)

Auf Skk Nrigk dkS Iihililln-ktls.
Roman von KZreqor Lamurvw.

.Gut . mein Herr", jagte Marianne, „dann habe auch ich
Ihnen zu danken und Sie nur noch zu bitten, das Geheimuiß,
das jene Arme ebenso angeht wie mich, zu bewahren."

..Lie dürfen sich auf mich verlassen", erwiderte Atkius. „ich
bin nicht der Mann, der Geheimnisse auf den Markt trägt, be¬
sonders, wenn sie Personen betreffen. denen meine itutige Theil-
uahrne und meine Verehrung gehört."

„Morgen", sagte Marianne, „sollen Sie die Lösung erfahren,
welche diele unglückliche Sache finden wird. Ich übernehme
die Sorge für Fräulein Castelli, welche ich als meine Freundin
betrachte, und ich werde stets bereit sein, Sie bei mir zu
empfangen."

Sie reichte Atkius die Hand, die dieser ehrerbietig an seine
Sippen führte.

..Ich danke Ihnen, gnädiges Fräulein, ich danke Ihnen von
ganzem Herzen, und Sie dürfen überzeugt sein, ein gutes Werk
zu thun."

Er ging, und Marianne kehrte zu der immer noch schlum¬
mernden Maritana zurück.

Atkius bat Peu Kominerzienrath um seine Gastfreundschaft
für diesen Abend. da feine Begleiterin, der er den Schutz für die
Rückreise versprocheu, erst morgen abreisen werde.

Er war bei dem Souper, zu dem auch Meinhard erschien,
unbefangen und heiter, er erzählte von seinen Reisen, und über
der anregenden Unterhaltnng vergaß die Gesellschaft den Schrecken
vom Tage vorher.

Ais Robert Atkins nach dem für ihn eingerichteten Zimmer
begleitet hatte, blickte dieser si>mend aus seinem Feusler zum
dunklen Nachthimmel auf. 91

„Es ist mißlungen", sagte er, „doch gleichviel, Mersmann
wird Hamburg inzwischen erreicht haben und bald in Sicherheit
auf den Wellen des Meeres sein, auch der entbccftc Anschlag
wird seine erschreckende Wirkung nicht verfehlen und fast bin ich
glücklich, daß es so gekvnnnen ist; es giebt wohl schlimmere Er¬
schütterungen für die menschlichen Herzen als eine Explosion, die
doch nur die Steine zertrümmert. Arme Maritana, was würde
sie sagen, wenn sie wüßte, daß die Hand, die ich ihr zur Stutze
biete, den Blitz der Zerstörung hierher schleudern wollte, wo ihr
Liebestranm so furchtbar zertrütnmert wurde. — Würde jemals
aus ihrem gebrochene» Herzen eine neue Liebe auskeimen können
zu dein, den ihre reine Seele verurtheilen müßte? — Nein, nein,
so fühle ich mich reiner und würdiger, um ihre Liebe zu ringen,
und vielleicht giebt es doch noch ein höheres Glück, als die
Herrschaft über eine Welt, welche auf Trümmern und Leichen
ausgebaut werden müßte."

Achtzehntes Kapitel.
Am frühen Vormittag des nächsten Tages kam der Kammer¬

herr an und ließ sich sogleich zu dein Freiherrn Rochus führen,
den er noch bei seiner Morgenpseife fand. Der alte Herr empfing
ihn in der heitersten Stiniinnng und fragte fast erschrocken nach
dem Grunde der tief erlisten Miene des Vetters. «Ihr Für¬
wort", sagte er. „ist zu feinem Recht gebracht. Ich habe mein
Versprechen pünktlich gehalten. Sie haben die Anzeige von
Meinhards Verlobung erhalten, und ich muß Ihnen sagen, daß
ich mir kaum eine reizendere und liebenswürdigereSchwieger¬
tochter denken köilnte. als diese kleine Bertha, die so kühn und

muthig für ihre Liebe streitet, und doch wieder so sanft und be¬
scheiden ist. Sie können zufrieden sein mit Ihrer Vermittelung,
lieber Vetter. — und doch scheint es fast, als ob sie etwas
Trauriges brächten", fügte er unruhig fraaend hinzu.

„Etwas Trauriges bringe ich nicht", sagte der Kammerherr,
„im Gegentheil wohl etwas recht Freudiges. Aber gerade darum
bin ich bekümmert; denn ich bin wohl zu voreilig mit meinem
Fürwort für Meinhard gewesen."

„Voreilig? Und warum?" fragte der alte Herr besorgt.
Der Kammerherr erzählte von dem Fund des alten Doku¬

ments und von dem Inhalt desselben.
„Ja . ja", sagte der Freiherr Rochus, „ich habe früher von

einem solchen Erbvertrag sprechen hören. Mein Vater hielt das
ober für eine falsche Tradition, da sich nirgends etwas darüber
fand und auch keiner unserer Vorfahren jemals ein solches Recht
beanjprnrht hat."

„Auch ich, verehrter Vetter", erwiderte der Kammerherr,
„legte der Sache kein Gewicht bei und glaubte nicht, daß der
Anspruch mit Erfolg geltend gemacht werden könne. Doch meinte
ich den Versuch machen 511 sollen, sagte Ihnen aber nichts davon,
da ich keine falschen Hofinnngen bei Ihnen erwecken wollte. Nun
ist aber ganz wider mein Erwarten der Versuch, den ich gemacht,
so tveit erfolgreich gewesen, daß das Hausministerium bereit ist.
mit Ihnen einen Vergleich zu schließen und Ihnen zwei Drittel
des Werthes der Herrschaft Brakenhausen zur Verfügung zu
stellen, wenn Sie aus alle weiteren Ansprüche verzichten und für
das Ihnen zufallende Kapital ein Fideikonmliß unter den von
dem Grafen Heltenberg in dem Erbvertrag festgesetzten Be¬
dingungen begründen. In dieser Weise kann die Sache sogleich
erledigt tverden. Hier ist der von dem Minister genehmigte
Vertragsentwurf; morgen können Sie den Vergleich abschließen,
wenn Sie mit demselben einverstanden sind."

Ter Freiherr Rochus hatte in immer steigender Spannung
zngehört. Mit zitternder Hand nahm er das Dokument. „Bei
Gott", rief er. „Sie sind cln Glücksbote, lieber Vetter. Wie
wunderbar sich doch der Menschen Schicksale wenden! Vor jo
kurzer Zeit noch stand ich vor dem Abgrund des Elends, — und
nun ist mir nicht nur erhalten, was ich besaß, sondern auch ein
nie geahnteru»cd gehoffter Reichthum fließt mir zu! Wie kann
ich Ihnen danken, daß Sie so treu und geschickt für mich ge-

die Unruhe der zweifelnden Erwartung ab-handelt und mir
genommen haben/

„Le>en Sie
müsien sich bald
auftanchen."

Der Baron

den Entwurf", sagte der Kancmerherr. „Sie
entschließen, damit nicht etwa neue Bedenken

. . . . . las langsam, zuweilen die Worte halblaut
wiederholend, das Dokument durch.

Als er gegen das Ende gekommen war, zuckte er zusammen
und fuhr mit dem Finger über eine Stelle, als ob er sich deren
Jnhatt noch klarer verständlich machen wolle.

„Die Erbfolge ist an die Bedingung einer durch sechszehn
Ahnen ebenbürtigen Ehe geknüpft", sagte er nachdenklich.

„So war die Bestimmung des allen Erbvertrages", erklärte
der Kammerherr, „und der Minister war der Meinung, daß
diese Bestimmung unbedingt erhalten bleiben müsse, da sie ia
die Bedingung des alten Erbvertrages sei, der. auch wenn er
zur rechten Zeit geltend gemacht worden wäre, ohne die Er¬
füllung derselben feine Rechtskraft verloren haben würde."

, $ o8 ist richtig", sagte der Freiherr Rochus. „Der Minister
kann davon nicht abgehen, wenn er überhaupt die Gültigkeit des
alten Vertrages anerkennt."

Er blickte eine Zeit lang sinnend vor sich nieder.
„Armer Meinhard!" saqte er dann seufzend. ..So wird

denn nach meinem Tode der Fideikommißbesitzaus Marianne
übergehen."

Er sah mit einem seltsam forschenden Blick den Kammer-
Herrn an.

„Das ist es", rief dieser schnell, „wa» mich peinigt, und
dancm konnte ich Ihnen die gute Nachricht nicht mit der vollen
Freudigkeit des Herzens bringen. Ich wußte noch nichts von
dieser Sache, als ich Meinhard mein Fürwort für seine Liebe
zusagte. Jetzt muß er jedenfalls noch einmal überlegen."

„Ueberlegen?" rief der Baron aufspringend. „Ueberlegen.
nachdem er sein Wort verpfändet? Er wird sein Wort halten!
Und wenn er es brechen wollte, um des Geldes willen, so würde
ich ihn nicht mehr meinen Sohn nennen! Eines Holberg Wort
ist unantastbar, und kann durch die Macht des Geldes, so sehr
sie auch die Well beherrschen mag. nicht erschüttert werden."

„Und ich", sagte der Kamnierherr. „bin durch diesen Aus¬
gang einer von mir in der besten Absicht begonnenen Sache ver¬
wirrt und beschänit. Ich liebe Marianice. ich habe um ihre Hand
geworben, ehe ich an die Möglichkeit einer solchen Wendung
dachte. Auch sie wird sich nochmals zu prüfen baden, ob sie,
die reiche Erbin, dem armen Vetter, der nur auf seine Kärriöre
angewiesen ist. ihre Hand reichen will." ^ „

Das forschende Mißtrauen verschwand aus dem Bl'.ck des
Freiherrn Rochus, mit warmer Herzlichkeit sah er den Kammer¬
herrn an, klopste ihm treuherzig auf die Schulter und jagte
lächelnd:

„Marianne wird sich wohl nicht lange mehr zu prüfen
haben — ich möchte glauben, daß ihr Eiitjchluß schon gefaßt ist.
Es muß ja doch Alles kvnnnen. wie es soll, uird warum sollten
wir auch nicht zufrieden sein, daß es sich so gefugt hat. Mein¬
hard kann wohl einmal genug haben an unserm alten Stammfitz,
der ihm nun allein zusällt. und jene alte Erbschaft bleibt ja doch
bei meinen»Blut und auch bei dem Namen Hvlberg. Ich werde
Meinhard rufen lassen, er wird ebenso zufrieden sein wie ich —
und Sie, mein lieber Vetter, gehen zu Marianne und holen
sich die Antwort auf Ihre Frage, die meiner Tochter wohl nicht
unerwartet kommen wird. 93

Er drückte dem Kainmerherrn die Hand und drängte ihn,
seine Antwort abschneidend, zur Thüre hinaus. Tann zog er die
Glocke und befahl dem alten Friedrich, Meinhard von der Fabrik
zu sich herüber bitten zu lassen.

Ter Kammerherr stieg ganz glücklich und triumphirend dke
Treppe hinab. Sein Spiel war getvoiiiten, Alles fügte sich nach
seinen Berechnungen, er sah einer sicheren glänzenden Zukunft
entgegen und stolze Freude füllte sein Herz. Er dachte kaum an
Maritana — die Zerstreuungen des Künsilerlebens würden sie
ja leicht über eine verflogene Illusion trösten— „der Geist und
der feste Wille regieren die Welt — ich habe Beides und diese
feige lanimervolle Welt soll zu meinen Füßen kriechen!" sagte
er vor sich hin, als er die Thür zu Mariannens Wohnung
öffnete.

Er durchschritt das Vorzimmer, hob die Portiere an der
Thür des Salons auf und blickte in den behaglichen, von ein¬
fachen Zimmerblumen durchduftetcnRaum. Marianne erhob sich
von ihrem Lehirstuhl und blieb errölhend in der Mitte des
Zimmers stehen.

„Wird meine theure Cousine mir verzeihen", fragte der
Kamnierherr. unter der Portiere stehen bleibend, „daß ich ntir
erlaube, ohne Meldung hier einzutretel»? Mein Herz drängt
mich, die Antwort auf meine Frage zu hören, welche über daS
Glück meines Lebens enticheiden soll."

Besonders vorteilhafte Festgeschenke:
Damen --Wäsche,

n Ä "p  1 _ Schulterschluss oder Priesenform, Hemdentuch-uamenMagnemaenŝpitze 125 145 1.95
Damen-Taghemden, dt0 mits“ paBSe ' ' 2 .35
Damen-Taghemden, LouiB“ UDd  2 .95
Damen-Beinkleider aus Madap breit stickerei  175
Damen.NachtjackenÄ”uewÄÄTei1 -15> 2.25,2 .75

HerrenWäsche.
3.00, 450

3.65 u. 5 00
75 Pfg.

2.25,3 .00

Oberhemden mit glattL- enE“
Oberhemden mit
Vorhemden, Kross’ FaIten
HerrenKragen̂moderaen Formen''

Kravatten
allen neuen Formen, solide Seidenstoffe von Pf (J* [) IS 1 . 75

Herren-u.Knaben-Hosenträger 20 Pfg.bis4 00

Trikotagen.
Woll. u. Halbwoll. Unterhosen 98 Pfg. 1.35 u. s. w.
Woll. u. Halbwoll. Unterjacken.
Woll. u. Halbwoll. Hemden von  88 Pfg. “*
Kniewärmer, Leibbinden, Plaids.
Aechte Prof. Dr. Jaegers Unterzeuge zu 0ri£iIialpreiBeD-

717

Winter -Strümpfe.
für Kinderp“ TOa  29 Pfg. bis2.25
für Damen von  55 Pfg. bis 2.75
Herren-Socken Paar 70D  23 Pfg. bis 1,85

Handschuhe.
für Damenu. Kinder Paar  24, 32, 43, 50, 60, 75

Pfennig u. w.

für Herren Glaceleder mit Krimmer, Qfl
Druckknopf und gefüttert aW * *9»

Jagdwesten und Damenwesten.
Stück 2.25, 3.00, 4.00 u. s. w.

Webergasse 21,
Telephon No . 700.

Ch . Hemmer Webergasse 21,
f Part und I . Etage,

*
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Langer Schlaf.
Von vr . Friedrich Knauer.

Nachdruck verLoten.
.Tiere haben gar manches vor dem Menschen voraus.

Lenken wir nur an die leichtbeschwingten Bügel, die keiner künst¬
lichen Apparate bedürfen, um in schwindelnde Höhen auszusteigen,
an den Aar, der aus Höhen, die ihn unserem Auge kaum als
Pünktchen mehr erscheinen lassen, kleinstes Wild erspäht, an die
Pfeilschnelle vieler leichtbesußterRenner, gegen die unsere
Lokomotion wohl recht kläglich ersckeint. Um eins möchte man
manches Tier wohl am meisten beneiden, um die Fähigkeit,
Monate lang in tiefen Schlaf zu fallen. Wenn der harte Winter
mit all seinen Unbilden grimmer Kälte und schlimmen Hungers
heranrückt, dann ziehen sich die Murmeltiere, die Hamster und
viele andere Nager, die Fledermäuse, der Igel , die Echsen und
Schlangen, die Lurche, all die Insekten, die noch am Leben sind,
alle die anderen Kleintiere, die viel Wärme zum Leben brauchen,
in Verstecke aller Art zurück, ducken und drücken sich zujammeu
und verschlafen den Winter, bis die wärmenden Sonnenstrahlen
sie zu neuem Leben erwecken. Wenn so der Mensch grimme,
lange Zeiten einfach verschlafen könnte?

Manchmal dauert das Wilserregiment über alle Maßen
lang und läßt wärmere Jahreszeit gar zu lange auf sich warten
Dann erwacht wohl mancher der tiefen Schläfer gar nicht mehr
und auch den Wiedererwachten sieht man es deutlich an, daß es
mit dem Wiedereintritt wärmeren Wetters höchste Zeit war.
DaS Lebenslämpchen, nur mehr spärlich von den letzten Resten
den Somnier über aufgespeicherten Körperfetles genährt, wäre
auch ihnen erloschen. Zu dürren Skeletten abgemagert, kaum
bewegungsfähig, humpeln sie aus ihren Verstecken hervor, die
Winterschläfer. und fressen sich nun wieder gesund, wärmen sich
an dem langentbehrten Sonnenlicht.

Aehnliches spielt sich in den heißen Ländern vor der Regen-
,eit ab. Wenn die Zeit der Dürre allgemach die Fluren ver¬
mengt. Blätter und Blüten vertrocknen läßt , wenn̂ die Flüsse
immer wasserärmer im trägen Laufe dahingleiten, Sümpfe und

Teiche einzutrocknen beginnen, da beeilt sicy. was gute gUye hat.
auszuwandern. Das Weidevieh jagt in dichten Herden nach
anderen Gebieten, die Wasservögel wandern in hellen Scharen
durch die Lüfte dahin, das Raubtiervolk zieht hinter den aus¬
wandernden Antilopen. Rindern und Pferden her. Den an die
Scholle gebundenen Lurchen. Reptilien. Fischen und kleinsten
Wassertieren aber bleibt nichts anderes übrig, als ŝich. ehe der
Schlamm vollständig eingetrocknct ist, in dessen Tiefe zurnck-
züzkehen und unter der Schlammkruste den heißen Sommer zu
verichlafen, bis die Regenzeit den ersehnten Regen bringt, in
schier endlosen Regengüssen Sümpfe und Tümpel wieder füllt
und die Sommerschläfer wieder erweckt.

Man braucht gar nicht in die Tropen zu gehen, um solchem
Sommerschlafe zu begegnen. Auch bei uns, wenn besonders
heiße, wasserarme Sommer die stehenden Gewässer der Reihe
nach zum Austrocknen bringen, ziehen sich, falls eine Aus¬
wanderung in ein benachbartes Gewässer unmöglich, die Molche.
Frösche, Kröten. Wasserinsekten und anderen kleinsten Tiere
unter den eintrocknenden Schlamm zurück und harren hier,
ihren Lebeusprozeß auf ein Minimum reduzierend, der erlösenden
Regengüsie. ,

All diese Sommerschläser hat uns eine Mitteilung, wie sie
jüngst die Runde durch die Blätter machte. in Eriuneruug ge¬
bracht. daß nämlich im Londoner Zoologischen Garten wer
lebende Exemplare des australischen Lungenfisches
wohlbehalten etngetroffen sind. Unter den Sommerschläsern der
heißen Länder sind es besonders diese Lungenfische, diese hoch¬
interessanten lebenden Zwischengliederzwischen Lurchen und Flschen.
mit Kiemen- und Luugenatmung, zu denen der Lepidosiren
Brasiliens, der Protopterns des tropischen Afrika und der eben
genannte Lungenfisch Australiens, der Ceratodns. gehören, welche
besondere Aufmerksamkeit verdienen. Sie ziehen sich in tiefe
Schlammlöcher zurück und hier bildet die Erde eine Art Kapsel
um sie. in welcher man wiederholt Lungenfische nach Europa ge¬
bracht hat. Die erwähnten vier Exemplare aber kamen in Warm¬
wasserbecken nach London und hielten, mit Garneelen gefüttert,
die achtwvcheutliche Ueberfahrt gut ans. Sie stammen aus dem

^jiver ^ liar̂ n̂ ueensland̂^ n̂^ lnstralien̂ vir̂ diesen̂ chmack^

haften Fische, desien Fleisch cm daS des Lachses erinnert, drm
Ansiedlern und Bergleuten sehr nachgestellt: mit Vorliebe tötet
man sie in Mengen mit Dynamit. Da nun die Gefahr vorlag,
daß dieser Fisch ganz ausgerottet werde, bildete sich eine Gesell¬
schaft. welche eine Anzahl Fische nach neuen Oerllichkeiten brachte
und daselbst mit Erfolg aussetzte. Durch diesen Erfolg ermutigt,
brachte man nun einige Exemplare dieses Lungenfisches, den die
Eingeborenen„Teebine". die Kolonisten irrigerweise„Barramundi"
nennen, auch nach London.

Aeußert sich nun schon in diesem monatelangen Scmmer-
und Winterschlafe verschiedener Tiere eine ganz erstaunliche
Lebensfähigkeit, so tritt solche Vitalität nach eben bekannt ge¬
wordenen Mitteilungen Edward Attinsons bei verschiedenen Krebs¬
tieren ganz besonders zu tage.

Ter Gihonteich bet Jerusalem enthält nur zwei Monate im
Jahre Wasser: es müssen also die niederen Krebse, die das Wasier
enthält, nach einem kurzen Leben von wenigen Wochen ihre Eier
in den Schlamm oblegen und diese Eier müssen zehn Monate
lang bis zur nächsten Regenperiode ausharren. Mit solchen
Schlammproben wurden dann von verschiedenen Forschern in
Europa Versuche gemacht und erhielt man Jahr für Jahr , nach¬
dem man den Schlamm den Winter über hatte eintrocknen lassen,
im nächsten Jahre wieder Tiere. Eine kleine Menge solchen aus
dem Gihoitteich stammenden Schlammes war in Vergessenheit
geraten und erst nach 9 Jahren in einem Glase wieder auf-
aefnnden worden; als man den Schlamm wieder befeuchtete, er¬
hielt man wider alles Erwarten ein Krebstier des Gihonteiches.
Ein anderer Gelehrter hatte 24 Jahre hindurch mit solchem
Schlamm Versuche gemacht, bei einen« Umzuge das Gefäß mit
dem getrockneten Schlamme zerbrochen und in dem Garten ver¬
schüttet und erhielt, obwohl der Schlamm im Winter wiederholt
von Schnee bedeckt war, im Frühjahre wieder Versuchstiere aus
dem Schlamme. » 5«

All dies sind wohl lebhafte Beweise, wie überaus zäh dl«
Lebensfähigkeit vieler Organismen ist.

Infolge der bisherigen milden Witterung hatten wir Gelegenheit , diverse Lagerbestände aus

einer der bedeutendsten Schuhfabriken Deutschlands , meistens bessere Waaren , zu solohen

Preisen zu übernehmen, dass wir diese Waaren theilweise noch billiger, wie sonst die Engros-

Preise hierfür wären , abgeben können. Es bedeutet dies ungefähr

die Hüfte

also 50°!o des wirklichen Werte.
Ausser den vielen Schuharten, die sich als Weihnachts-Geschenke besonders eignen, empfehlen wir als hervorragend preiswerte:

Damen-Leder -Hausschuhe mit eleganter Einfassung für . • . .
Damen-Chevreaux -Knopf - u. Schnürstiefel , gefüttert, mit hohen

und niedrigen Absätzen, für . . , , . .
Herren -Zug- oder Hakenstiefel mit Lackbes. für • • • • • «

Diese ytiefel kosten sonst 12 .09 pr. Paar.
Herren -Hausschuhe aus Tuch, mit Ledersohlen, für l ] r, .
Gummischuhe für Damen, Herren und Kinder verkaufen wir zu denkbar billigsten

.Preisen ; wir bitten diese zu vergleichen. ..
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8 .50
125

r;

1.95
2.85
1.65
1.00

Hauspantöffelchen für grosse und kleinere Kinder, wegen der herrlichen Farben-
Zusammenstellung als Weihnachts-Geschenke besonders geeignet und sehr

• preiswert!!. • f ,

Kinder -Kalbleder -Knopfstiefel mit Absatz für .

Schulstiefel für grössere Kinder, zum Knöpfen, für

Lederstiefel (warm gefüttert) zum Schnüren lür ,

Warme Hausschuhe mit Ledersohlen für . . .

Fett& Co.’s Frankfurter Schuh-Bazar,
NSehat der Webergasae . JA , LüllQQäSSG I8 , KBcbet der Webergaeee.

1630

Als passendes

Weihnachtsgeschenk
empfehle

Lüstres— Zugampeln— Gas-
Badeöfen— Zimmer-Heizöfen

u. 8. w.
Gleichzeitig empfehle

bestes GasglüMieM,
Patent I>r . Auer von WeWbach

Ferner halte mich in allen vorkommenden Spengler- und
Installationsarbeiten bestens empfohlen . 1069

Georg Kühn,
Webergasse 36

DiesOadenec GDgelzM-Uemn.
Die Besitzer von AnfHeilscheinen wollen dieselben

zur sofortigen Einlösung
vorzeigen in den Vormittagsstunden von 9—13 Uhr bei
dem Casiirer des Vereins.

Wiesbaden, den 16. Derember 1899. 8151
Joseph Dichmann , Wellritzftraste I, parterre.

Diainant-ÄIehl,
daS feinste aller Blüthrn resp. Tonfekt- «. WSqeitmehlr, gold. Medaille,

auch in eleganten Leinenbeuteln von 5 und 10 Pfd.,
Sackweise Psd. 15 Pfg., bei 50 Psd. a 16 Pfg.,

bei 10 Pfd. s\ 17 Pfg.,
8174 C. F . W . Schwanke , Tchwalbacherstr 49.

Keinr. Waget, Salftaii,
WT Goldgaffe 1,

929 empfiehlt seine
selbfiverf . Schulranzen und Taschen, Koffer,

Hosenträger , Portemonnaies n. s. w.

K- hlenkasten$','7.-'°,,°“'" ®cöfK“""
Kohlenlöffel von Wh. o,15 an.
Stocheisen von Wh. 0,20 an.
Kohlenfüller. Kohleneimer,
Ofenschirmef. lab-, non Wh. 4.—«*

empfiehlt .
_ Franz FI5ssner , Wellritzffr . 6»
94. Ahrbteicherl Mk. —.90
93. Ahrweiler Berg Mk. 1.15,

(per ‘/i Flasche ohne GloS) «j... 4
milde» angenehme Rolhmeine. ärztlich empsohlen. °°°

Gebrüder War heck,

Für Weihnchteu und Neujahr
Karten in großer Auswahl und schönster Ausführung-
Brief -Kassetterr von 30 Pfg. an, sehr geeignet aw
Geschenk. 841Anton Kanne,

10 Nerostraffe IO . _ _
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Gold, Silber, L Alfenidewaaren,
»"S W?rur us straffe 8 1. Etae. >^4. Kein Vr ' e ( * sr 4

zu WtihnachlsgciHtil'tN sich
eignend, werden zu jedem
annehmbaren Preis ver.
kauft. 1106
(Im Hau' ed.WicSb.Gkneral»

Anzeiger.)

Gohrs
Kor marnt,

Puppenwagen Magazin
L . Mora Wwe ., n08

16 . Neugaffe 16 . — Ecke der kl. Kirchgaffe. — 16 . Neugaffe 16 .

Als fcljr iimlitifdic MkihMdi!sgkslhcliI'.c
für Erwachsene:

Bequeme Nuhesessel von 6 Mk. an. Blumentische von4 Mk. an,
Nädtörbe von 50 Pfg an, Papierkörbe von 1 Mk. an, Noten¬
ständer von 4 Mk. an. Wäschepuff von 2.50 Mk. an. Markt¬

körbe, groß. Mk. 1.—, Delikoiehkörbe.
Allerliebste Sachen für Ehristbauru Ber-

loosungeu.
^ Für Kinder : Puppcvwagen, Sportwagen. Beltchcn, Stuhl-

chcu, Puppenkörbchcn, Stricklörbe, Nähkörde, alles zu billigsten Preist ».
Bitte «m Beachtung meiner 3 Schaufenster.

' ■ v- v

Passeade Welhnaehtipiehsako.
Empfehle mein reichhaltige ! Lager in gold - und silbernen

\ä£ fSr^C"" Herren und DameûUiiren
von 8 Mark an.

sowie
Regulateure , Tafel - , Wand - und Weckuhren

f.n solider Ausführung unter Saranüe . .
Optische Artikel und Musikwerke.

|ry Grosses Lager - ^ 4  in echten und Double - Goldwaaren.
)U »ußerst billigen Preisen. „lieb. Theis, Webers Nachf.

885 Moritzstr aße 4._

Fahrradhandlung von Otto Löffler
5 Friedrichstrasse 5,

empfiehlt als Weihnachtsgeschenke erstklassige Fahrräder zu äusserst
billigen Preisen.

WMBfflw  Phonograph „ MIGNON.“ wusaUSM
Vorzüge: Unerreicht laute und naturgetreueste Wiedergabe der Walzen

Billigster Preis . Solideste Ausführung. Nur Originalwalzen in allen Sprachen.
Märsche, Tänze, Opern, Lieder Deciamationen etc.

Stets das Neueste . — Grösste Auswahl . 1006
Preis LO Mark.

Sie nljilttn
für 45 Pfg.

für Damen:
1 Paar warmgesütlerte Pan¬

toffeln.
1 Paar waringefütterte Pan¬

toffeln mit Absätzenf. 1.50
1 Paar warmgesütlerte Stie¬
fel mit Absätzen für 3 Mk.
Sie erhaltenf. 50 Pfg

für Herren:
1 Paar warmgefütterte Pan¬

toffeln.
1 Paar warmgefütterte Pan¬

toffeln mit Absätzen für
Mk. 1.50

1 Paar warmgefütterte Stie¬
fel mit Absätzenf. 4 Mk.

Sie erhalten f 40 Pfg.
für Kinder:

1 Paar warmgefütterte Pan¬
toffeln.

1 Paar warmgesütlerte Pan¬
toffeln mit Absätzen 85 Pf >>.

1 Paar marmgesüttene Stie¬
fel mit Abiätzen Mk. 1.25

ie «<'iden,

Koldgaffe 17
Für Herren.

Alleinverkauf in 30 Sorten.
Ziiqstiefel nur Handarbeit

Wichs» und Kalbleder von
Mk. 5 80—12.—

Halbschudc von Mk. 5.50̂ an.
Schaflen-Sriejel v- Mk. 6 an,
Schasten-Stiesel hochfein,
Plüsch-Pantoffel von Mark
1.50 an,

Ardelktr-Schuhev.Mk.4.50an,
Stiesel von Mk. 7.50 an. m-t
und ohne Nägel.
Sie erhalten nur gut

und billig
alle Schuhwaaren von den
billigsten bis zu den feinsten

nur im

UaiuzttZchilhIiasiir
von

Ph. Schönfeld,
Wiesbaden , Wolda. 17

Stlber-rc.Wallren.Versteigermlg.
Hcitte r -ienstng . den 1» Dezember er ,̂ und

den folgenden Tag, jedesmal Morgens 10 und Nach¬
mittags 2 '/, Uhr anfangend, versteigere ichm meinem
Auktionssaale „ ~No. 3 Adolfstraße No. 3
eine große Parlhie acht silberne, versilberte und vernickelte
Hebrauchsgegenstände, als : ^ f

Tisch-, Dessert- und Beilagebestecke, Meffer, Gabeln,
Löffel, Kaffee-, Mocca-, Eis-, Saucen- und Eierloffel,
Bt.tter-, Käs-, Salat -, Fisch- und sonstige Bestecke,
Obstmesser, Fleischgabeln, Zuckerzangen, Nutzknacker,.
Theesiebe, Serviettenringe, Spargel-, Consect-, Pasteten-
und Tortenheber, Huilliers, einz. Dessert- und ^ asel-
bestecke in Etuis, Spazierstöcke, Wein-, Sect- und B,er-
becher, Theekessel, Osterschüssel, Spiegel, ^ ablets,
1 Kaffee- und Milchkannen, Brodkörbe Wemkannen,
Leuchter, Champagnerflaschen, Solange , r5"Uhorn,
Cav.ar-, Zucker-, Bisquit- und Butterdosen, Obstmesser-
Garnitur, Keulenhalter, Sauciören, Messerbänkchen,
Feuerzeugständcr, Theegläser, Tintenfässer und sonst
noch Vieles

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Sachen passen sehr gut zu huvscher^ ^

IT Weihnaltits -Geschcuken . dBWilli , ülo **,
1119 Anctionator u «d Taxator

er dcn coulaniesten Bedingung.'n
ufe ich stets gegen sofortige Kasse
ctkn Möbel , Betten . PianinoS.

aanze Eiuvichturrgeil,
en, Fahrräder . Instrumente u. dal. T - ratio «-« i  •
lbhaltungeu von Bcrlir,gerungenunter btll.gster« erea,nung.

ih lulir, IWöbrllinnMung, Goldgafft 12
3-rtrator und Anctionator . -

Passende

Weihnachtsgeschenke
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe, läßt Fräulein

Elsaß hier, gelegentlich der
aer  Silberwaaren-

Berfteigcrung ~« e
nächsten Dienstag, 19. Dezember cr.

und den folgenden Tag,
jedesmal Morgens 10 Uhr und 9iad )m«
2\  Uhr ansangend, in meinem Auctionslokale

ilt .3 |bolfllta| t Jlr .3
den Restbeftand ihrer Meerschaum , Bernstein Elfen¬
bein « pH». Lvaaren als:

Cigarren-, Cigarettenspitzen, Pfeifen und Pfeifen¬
köpfe in Meerschaum und Bernstein, Elfenbein-
gegenstände als : Nadelbüchfaei, Döschen, Cigarren-
Cruis, Kästchen, Schreibtischutensilien, Uhrbehälter,
Feuerzeugständer, Aschenbecher, Dirigentenstock,
Fächer, Becher, Handschvhweitcr, Markenkästchen,
Eierlöffel, Salatbestecke, alle Arten Nippsachen,
Schachbretter mit Figuren, Damenspiele und sonst
noch Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Ferner kommen zum Ausgebot:
eine Parthie sehr gute elegante Damenstiefel,
gebrannten Kaffee, Corsetten, Hcrrnkragen, Herrn-
und Damcn-Stoffreste, Cigaretten, Rvthwein und
mehrere Körbe Aepfel. 1118

Willi . Klotz,
1118 Auktionator und Taxator.

HUB.OORECK
33. Langgasse 33.

Spczialliaast Hcrrculnite
In- und ausländische Marken-

Orösate Auswahl«
Einigste Preise.

J Tieichähallen*  Ö
J Theater.  J
^ Neues Programm. ^

Gretchen Reimann , Soubrette,
TP&r Bnrton u. Majo, Excent, am Toppel-Neck,

Paula Serbin , Verwandlungs-Soubrette,

« Proton girr: Prolougirtt IdThe Nessenis , O

©

Majono , Matrose am schwebenden Mast,
Brothers Uuieono , W Prolongirt, U

u. a.
Anfang Abends 8 Uhr . Sonntag - 4 n. 8 Uhr

Näheres siehe Straßenplakate . 1115 »
» » » » NO « » » » »

22222222222222222220

§ Schulranzen, 1

©

Schultaschen

extrastarke Waare,
zu 1.—, rl .50, 2.—, 2.60 etc.
bis zu den besten aus Rind¬
leder, die unzerreissbar

sind. 968
Grifffel - Kasten zu 10, 20, 30 Pfg. etc.

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

©
i

i
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ökihnachtsmarkt.
nbfc&aft und einem aeebrten Publikum von WieSbadk.reiner welchen Kundschaft und einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend

zu gefl. Nachricht, daß ich auch diese- Jahr wieder mit einer großen Sendung Thüringer
GlaSwaarcn (Christbaumschmuck) dahier zum WeihnachtSmarkt hinterm RathhauS eingclroffin bin.

Da mein Lager nur aus Neuheiten besteht, so mache ich besonders darauf aufmerksam. We.
gen der Größe meines Lager- kann ich die Preise nicht alle anführen und offerire den Larion
12 Stück enthaltend von 15 Ptg . an. ferner « ngel , in allen Größen. Lamcta in allen Far¬
ben. Lichter u. Lichterhalter , Wachskerzen u. f. w., « hrtstbaumfchnee (unverbrenn,
bar) das ganze Packet 10 Pfg. Mache ganz besonder- auf meine beliebten Honigkuchen in 15
verschiedenen Sorten aufmerksam.

Meine Bude befindet sich vis-k-vis der städt. Feuerwache und ist mit Bude Nr . 14 versehen.
NB. Man bittet genau auf die Firma zu achten.

1092  Hochachtung - vo^Wilfe .©Xna
Die zum nächsten Frühjahr neuestenHutmoden

aus den besten deutschen und ausländischen Fabriken in grosser Auswahl und jeder
Preislage, 1101

gsfOBßes St©g®s la J»©g3aßoM*saea,
Wintermützen von IVIk. 1.20 an

empfiehlt billigst zu Weihnachten
A . K . Mehner , Hutmacher, Bahnhofstr. 10.

Enorm billig
Eleganter

HrißbllM-Amillk,
! feinste Brillant -Glaskugeln,
Ĉarlon- mit 6. 12. 50 u. 100 Stück.

nur 50 Pfg
Tartan- mit 12 2t . 25. 80, 35 Pf.
Bunte Lhristbaum Wachslichte
30 2t . im Tartan nur 40 u. 50 Pf.

Chriftbaum-jkichthalter
Dutzend 25 Pf.

Eiserne Ltzristbaurnstärrder
' absolut sicher stehend, 50, 1.—, 1 60

per Stück. 969
Kaufhaus

iar Führer,
Kirchgafss 48.

19. Dezember 1899. Wiesbadener General -Anzeiger. 14 . Jahrgang . Nr . 296.

KLEIN,  1 Kleine Bargstrasse 1- Telephon 663.
_ _ Delicatesaen.

Strass Wger Gänseleberpasteten,
Pommersche Gänsebrüste,
Oaviar, Lachs und Aal,
Delicatess-Heringe u. s. w.,
Gothaer und Braunschweiger Cervelatwurst,
Feine Leberwürste.

Wein « .
Niederlage der

Firma Joh . Klein , Johannisberg i. Rbeingau.
Hoflieferant

Sr. Majestät des Deutschen Kaisers.

Chocolade, Cacao, Thee, Bisquits,
und feine Honigkuchen.

Punschessenzen. Rum und Arac. 00
Dies aind die pracktischaten Geschenke.

J . MANNHEIMER Kircbgaüe 4
d Ecke Luisenstrasse.

Weihnachts -Ausstellung.
Gekleidete und ungekleidete Puppen, Puppenwagen, Kegel, Holz- und Steinbaukasten,

^ ^ ^ Geduldspiele. Kaufläden, Küchen. Stuben, Pferdeställe, Eisenbahnen mit und _ot)ne
Schienen,' Sandwagen in Holz und Eisen, Schubkarren, Trommeln, Gewehre, Säbel, Helme, Schaukelpferde in Holz und Fell , Dampfmaschine », Laterna magica,
sowie Hunderte hier nickt auigeführte Kinder-Spielsachen— Puppe » Bälge und -Itöpfe in allen Größen und Preislagen . — Trohes Lager in pralkuchen" e’ujeiu*

Artikeln für Küche und Haus, sowie an Luxus.Gegenständen. - - Beste Eiukanssqnelle für Berloosungs Geschenke in niedrige n und mittleren Preislagen.
^ Vereine und Gesellschaften erhalten 50/0 Extra -Ravatt . 1083

^itte"meine 4 Schaufenster an der Luisenstraste zu beachten.

Größte Auswahl Spielwaaren aller Art:

WikSbadrnkr Earnkval-Ktttin„llotrlinlla“
Lieder und Borträge zu unserer am 1. Januar 1900 stattfindendeu

ersten großen carnevalistischen

G Volks-Damit-Sitzung mit Soll©
sind bi» spätesten» Dienstag , den 26 . Dezember  1899 bei unserem
1. Präsidenten. Herrn J. Chr. Glücklich, Nerostr. 2, einzureicbe».

Der kleine Rath.
NB. Anmeldung neuer Mitglieder ebendaselbst.

Gold- u.Silherwaaren
als ; Trauringe , Ringe , Ohrringe . Armbänder
Manschettenknöpfe , Ketten , Braches jeder Art, so¬
wie Uhren in reicher Auswahl zu

allerbilligfteu Preisen.
Gelrg««h»itska»f in KriUantringen.

K. Löffler,
Häfnergafse 3 . Goldarbeiter . 1037

für lUi’ifiiiiiditen
empfehle mein reiches Cigarrenlager nur erster
Qualitäten in Kisten von

100, 50 und 25 Stück,
per 100 Stück von 2,80 Mk. an.

Jlnton Manne,
878 10 Nerostr . 10.

Frische Handbutter
Pfund Mk. 1.10 . bei mehr 1,08.

C F. Schwank * Schwalbach -rstr. 40.

Am 24 Dezember , Abends , findet

Schluß
meines Ausverkaufes

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen statt und lade
ich zur Benützung dieser äußerst günstigen nicht wieder - 1086
kehrenden Gelegenheit höflickst ein

Medieinisches Lvaarenhans und Gummisabrikate.
Taunusstraße 3.

Im eihaachtszsit
bringe meine Specialitäten (frisch assortirt ) :

In - u . an §l . SchroneR - u . feine Leder-
waren

in bekannter Glite nnd billigsten Preisen in
empfehlende Erinnerung.

(Restbeetttnde aus meinem früheren Lokal Wilhelm-
Strasse 32 werden weiter mit 10 and 5 °/o ab¬

gegeben.) 00

Ferdinand Mackeldey,
„Nassauer Hof“, Wilhelmstrasse 48

ürnberger
Lebkuchen

von ??. G Metzger und Hch. Häberlein , Nürnberg,

Ehorilkr Kalhariiichta und Wjlttßkiilt
von Gust . Weese , Thorn,

Feine Honigkuchen
von Th . Hildebraud u. Lohn . Berlin,

Impfiehlt in stets frischen Sendungen und großer Auswahl
E. m Klein

Telephon 663 . 1 §N « urgftraste 1.
686 WiederverkLufer erhalten Rabatt.

Kini>tt-Kiillilier!>e
für Kohlen-, GaS« und Sviritus-Heizung in unübertroffener

Auswahl,

Puppen-Einrichtungen
(Alles zum wirklichen Gebrauch)

in nur gediegener, einfacher und hochfeine, Ausführung
empfiehlt al» SpezialiiSt 947

M. Frorath,
Telephon 241. — Kirchgasse 10.

Magazinf-Nauru. Kücheneinrichtungen.

Fritz Meinecke
[1033 Sattlerei
!FrieSHchstr. 46 WIESBADEN Frisdrlchstr. 4«

nabe der Jnfanterie-Katerne
empfiehlt zur Weihnachtszeit

selbstverfertigte Schulranzen,
Schultaschen , ferner Hosenträger,
Portemonnaies , Cigarren-Etuis, Reise-
taschen , Koffern, Schaukelpferde etc.
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Die Immobilien und Hypoiheken -A ^ entur
von

Kraft . Zimmermannsttz -. 9 , I.
empfiehlt sich für An« und Verkauf von Villen. Häusln,
Grundstückenu. Bauplätzen. Venniltlungen von Htzpocheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Zwei neue elegant gebante Wohuyäuser in Elt-

Pille , mit 4 Zimmer und Küche im Stock und klemem
Gonen bei niedriger Auzabliing. für penstonirte Beamte
passend, Forderung Mk. 37 V00.—, zu verkaufmi durch

Joh . Phtl . Kraft , Zimniermannstr. 1.
Haus mit Bäckerei . 20 Liter Milch, zwei,»» ' Brod

per Tag. im Curoiertel. mit sehr niedriger Anzahlung
für 58O00 Mk. zu verkaufen durch

Joh Ph . Kraft , Zimmermannstr. % 1.
HanS mit flott gedeuder Bäckerei in Milte der Zeltstadt,

mit 50 Liter Milch, 3 und 4mal Brod per Lag, fojorl
sehr preiSwertd zu verkaufen durch

Stof». 9H . Kraft , Znnmermannstr. 9. 1.
Eine Mühle nm Bäckerei und starker Wasserkraft, lchöneS

Wohnhaus, 2 Scheuneu, Stallung für 20 Stück l r̂oß-
Lieh, 3b Morgen guten Acker und Wiesenland, im
Unier-Labn-Kreis, hob n A'vterS wegen, mit kleiner- An¬
zahlung für 33 000 M. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1
Eine Mühle bei Frankfurt a M. mit ged. alter fi.Mb»

fdwft, alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet, mit
n 'lein WobnhauL und Stallung, grobem Obstgarten,
5-u- Sincf Mehl Ertrag täglich, krantheilShalber zu oer*

fta ourch
Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Wirthjlyaft mit Tanzsaal, gr. schattig. Ganen, Kegel-
.iabn. sehr besuchter AuestngSort aller Wiesbadener, nvt
vollständig. Inventar für 46 000 M. bei 5000 M. A» >
Zahlung zu verkauf, durch

Iah . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Wi t' schaft, Eckhaus,uiit vorzügl. gehendem Spezerci-

gefchäft vervunden, schöne Lô rziinmer, Garten, mär
8000 M. Anzahlung für 68 000 M- zu verk. durch

Iah . PH. Kraft , Ziminermannstr. 9, 1.
vorzüglich gelegc «rs Haus , mit bester Ochsen- und

Schwein-Metzger«, Umsatz ca. 80 000 M„ ist mit
sollst. Inventar und solider Kundschaft krankheitshalber

( sofort zu verkaufen durchJoh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.

Zu verkaufen ssa
Billa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Lurhause, besonders für

Pension geeignet, durch
Wilhelm Schüstler . Jabnstraße W.

Hochfeine Billa , Cewralheizung. großer Garten, im Nrrothal,
auch für zwei Familien geeignet, durch

. Wilhelm Schntzler . Jabnstraße S6.
Mehrere rentabele Etagenhäuser , obere Adelheidstrsße, mit

Bor- und HlnterqSr̂en, durch
Wilhelm Schiihler , Jahnstraße 36.

EckhauS . südl. Stadttheil, beste Geschäftslage, rentirl Laden und
Wohnung frei, durch

SVilhel« Schuftler . Jahnstraße 36.
Hau », Rheinstratze , Tdorfahrt, großer Hofraum, besonders

für bessere Metzgerei, durch *
Wilhelm Schühler . Jahnstraße 36.

Etagenhaus , 4 - Zimmer- Wohnungen, nahe der Rtzrlnstraße,
billig feil, durch _ , , „„

Wilhelm Tchühler , Jabnstraße 36.
Villa , 10 Zimmer, großer Garte», Stallung für vier Pferde,

schone Lage, durch
Wilhelm Schüsiler , Jahnstraße 36.

Hypothek «», Kapitalien in jeder Höhe stets nachgewtefen durch
Wilhelm Schfi ^ sl « ■*, Iahnftraye 36.

Zu verkaufen
VefchaftShLttfer in der Lang-, ^ irch-, und Goldgasse rc. re. durch

Lteru 's Jmmabillen-Agentur. Goldgasse 6.
Zu verkaufen Hsttts , Badehäuser mir eigenen Quellen und Wirth-

Cter « s Jmmohilien-Agentur, Goldgafle 6.
Hypotheke« und Restkaufgetder vermutest

Ltern 'S Hypothcken-Agentur. Goldgaye 6.
Lu verkaufe« Billen mit allem Comfort der Neuzeit, m der Park^

Sounenberger-, Frankfurter.. Mainzer-, Blumenstraße rc. rc. durch
Stcru 'S Jmmobiläen-Agenlur. Goldgafie 6.

L» verkaufe« Etagenhäuser ia dem Saiser-Friedrich-Ring, der Adolf-
aller, Scharnhorstsiraße. Friedrichstraße rc. rc durch

Sterns Jmmobillem-Ageutur, Goldgasse 6.

Zu vtlkause«
durch die Immobilien - « . Hypoth eken Agrntur

Carl Wagner , fiurtiufflniir 5.
BS3 liiiMßn ;n Btrhaafnt. SS

Hotel - , L und IL Ranges, mü vollständ. Inventar.
Hotel Restaurant im Betrieb, sowie
Hotel garni . n, div. Pensionen.
Restaurants , größeresu. kleinere . in
BadchauS mit eigener Quelle , coniplett möbl.rt, m

bestem Gange. . „ «
Villen , größereu. kleinere, hochfeine , moderne , u.

«tancühauVer , «. GefchäftShänser für alle Branchen.
Rentable,

Kleinere Häuser in der Stadt.
Land.Häu « chcn in allen Lagen mit Gärtchen, vrlltg teil.
Bauplätze in der Stadt u. allen Lagen.
Acker GrnnbftLcke in gr. Auswahl für SpekulationSzwecke.

sicherer Gewinn . ^001

KWchtke!l-Klljiitil!ttll
t» jeder Höhe, werden stets gesucht und Plaeirt.

Hcompteu. gtioifftiihllfit| ftnittl««| .

1

Wiesbadener General Anzekger.

Scharnhorstsiraße ist ein rentables Etagenhaus unter
Taxe zu verkaufen durch J . CHr. Glücklich.

Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen
fch Garten in Niederwalluf a. Rh . durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Ehr . Glücklich . Wiesbaden.
9 - rine« der ersten rrnommirtistenu. feinst.
Ali DrilulljCu Kurhäuser mit Frcnideupennon
BadTehwalbgchs . mit sämmtl. Mobilaru. Jnv., dicht
am Kurhaus u. den Trinkbrunnen. Uebei nahmt ev. sofort.
Näh. durch die Jmniodilieu -Agcntmi von

I . Ehr . Glücklich. Wiesbaden.
BcrbSitn. halber ist eine reizend am Wabe lnächst Kapelle

u Ncrobcrg) belegen«, massiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten *4.911144 sehr preiSwrrth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J-  Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Ein herrl . Besitzthum am Rhein, mit groß. Park u

Weinberg, Wiesen. Ackerland, schönster Aussicht. Vev
hältniffe halber sehr billig zu verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen reut . Hans Scharuhorstslr. f. 74 000Mk

Mieth-einnahme43V0Mk. N.d. I . Ehr Glücklich.
Zu verkaufen mittlere Rheinstraße Haus mit Garten,

auchf. Läd. einzurichten durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Herrngartcnstraße Haus mit Hof und

Garten für 68,000 Mk. durchI . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa Mainzerstraße2. als Herrschaft*haus

oder Pension geeignet, durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen dicht am neuen Cenkralbabnhos Billa mit

Stall und Garten für 90.000 Mk. durch
I . Ehr . Glücklich.

Zn verkaufen Billa mit Garten , Kapcllcnstraße. sehr
preiswerth durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen für 95,000 Mk. Billa vorderes Nerothal.
Pension oder Etagemvohnungen. Näh. durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen (billig ) eines der schönst. Pensions-

u. Aremdeulogirhö .user Schwalbachs durch
I Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr prerSw. bestreuom . Hotel garni
mit Inventar und Mobiliar in Bad Ems durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Nerobergstraße Billa mit Garten , sowie

alS Fremdenpension geeignet, d. I . Ehr . Glücklich.
Zn verkaufen in St . Goar , dicht am Rhein, v. Billa

mit 1'/, M. Garten für 37,000 Mk. Näb. durch
I Ehr . Glücklich.

Zn verkaufen in vad Schwalbach Billen für
KrcmdcupensionS zu 17,000. 26 000. 28.000 Mk.
durch I . Ehr Glücklich.

Zu verkaufen Bauplätze Schöne Aussichtu. Parkstraße
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen prachtvolle rentable Etagcnvilla
Sonnenbergerstraße durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Häuser mit Garte » Bachmeyerstraße
(elrktr. Bahnstation) durch I . Ehr . Glücklich.

Dir Iinmbilitil- nab HMthkkkn-AgkilturH
2293 von

J . «& C. Firinenicli,
Hellmnndstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau-
Plätzen, Verunttlungen von Hypothekenu. s. w.

Für tücht. Arzt, Hotelier, Oberkellner rc. paffend ist
ine Kur-Penfion in Bad Schwalbach mit 30 vermietbbaren
Zimmern und einem jährlichen Reinertrag v. ca. 8—10,000 Mk.

wegen Zurückziehung de« Besitzers zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

in schönes Eckhaus in Eltville für jedes Geschäft paffend, mit
Obstgartenu. s. für 38,000 Mk. zu verkaufen durch

ILE.  Airmenich , Hellmundstr. 53.
in Geschäftshausin Niederwalluf für 15.000 Mk. und ein
Bauplatz von 40 Ruthen, dicht an der Straße gelegen, mit

Aussicht auf Rhein und Gebirge, welche nicht verbaut werden
kann, ist p. Ruthe für 100 Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmenich . Hellmundstr. 53.@in febr rentables Geschäftshaus in WormS im Preise von60,000 Mk. ist Familicn-Verhältniffe halber gegen ein
Etagenhaus oder kl. Villa in Wiesbaden zu vertauschen durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
'm kleiner HauS an der Lmserstraßem. Garten für 20.000 Mk.
z. verkaufend. I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

in EckhauS, worin flotte Metzgerei getrieben wird, zu verkaufen
durch I . & E Firmenich , Hellmundstr. 53.

in EckhauS, füdl. Stadttheil, für Metzgerei, und jede« andere
Geschäft paffend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
ine größere Anzahl Pension«- und HerrschafiŝBillen in den

verschiedenstenStadt- und Preislagen zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

ine größere Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit
und ohne Hinterhaus, im füdl. und westl. Stadttheil, zu ver¬

kaufen durch I . &  E Firmenich , Hellmundstr. 53.
in neues Haus in Schierstein für 3 Familien passend, mit noch
12 Ruthen Garten dabei für 15.' 00 Rkk bei kl. Anzahlung

verkaufen durch I . L E . Firnsenich . Hellmundstr. 53.

E

E
E

E
E
E
E
E
E

Bildung macht frei.
Dem vorwärt-strebenden Kaufmann. Beamten, Hand¬

werker erleichtern wir den Weg zum Erfolg durch Lieferung
von Meyer s - oder Brockhaus -Lexikon sowie jedes
anderen Werkes gegen monatliche ThcilZahlungen.

Mvusser & Messer,
Berlin W 35 .. Steglitzerstr 58.

lianieii-i%to
921,

werden bei gut elegant.
Sitz angef., sowieHaus-
kleider und UmSnder,
ungen bei billigst. Be-
rcchnung angenommen.

H . Engel , MauriliuSstraße 8.

14 . Jahrgang . Nr . 296.

P atente Gebrauchs - Muster-Schutz
Waarenzeiohen cte.

erwirkt

Ernst Franke,
Jleutieit.

Verbessertes GaSckühlicht ohne Glühkörperstift. Patentamtl. ge¬
schützt Nr. 91473. Prima Nescreiizcn empfiehlt
635 Heinrich Krause , Michelsbrra 15.

Bücher -Abschlutz, von Rechnungen aller Art.
Karl Koch, vjorkstraße6

Weihnachts-Katalog

- ----------
§ Empfehlenswerter

Festgeschenke
dem Verlage von

_
Fradrich Andreas Perthes

in Gotha.

Koiiqnct- und Kkaiijbinderri, Klumenhanötuug
von llviui -ivb Koth, Bohnljofstr. 5.

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften, Gesellschaften und Vereine»
bei allen in dies Fach einschlas,enden Artikeln mit billigster

Preisberechnung. 1.117
^ Dall-Douquets von 25  Pfennig an. [<$

Bitte um geneigten Zuspruch
Hochachtungsvoll

H. Roih,
Täglich frische Schnittblumen. ^

. -- ’-VH- -.1

Wiesbadener Consum-Halle.
Jahnftr . 2 u. Moritzftx . 16.

Telefon 478 . Telefon 47 « .
Feinstes Kuchenmehl, p. Pfd. 16—18 Pfg., bei 5 Pfd. 15 —17 Pfg.
Feinstes Confektmehl, IO Pfd. Mk. 1.80.
Äaranlirt reines Schweineschmalz, p. Pfd. 40 —45 Pfg.
Kornbrod, lange Laib gutes Müllerbrod 36 Pfg.
Gemischtes „ „ „ ,38 Pfg.
W-'ßbrod „ „ „ „ 4L Pfg.
Ia. gi-mahlene Zucker, 10 Pfd. Mk. L <0
sa. Mandeln, Rosinen, Eorintben.
Stets frische Pfälzer Landbntter n. allerfeinste Sützrahm-

Tafel -Butter znm billigsten Preis . — 1054

MpnciiiG SiciMnlTe
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterberente 500 M.
Anmeldungen, sowie Auskunfl bei den Herren: II . Kaiser,

Helenenstraste5; W . Bickel , Langgasie 20; H. Fachs , Wedergaffe 40
«fob . Ba »tian , Dachdeckermeister, Oranienstraße 23; Ph . Dorn
Schachistr. 33 ; M. tlnlzbach , Nerrstraße 15. 1960

Eintritt bis zum 45. Jahre frei; vom 45. bis 49. Jahre Mi 20

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil H. Rauch.

Dienstag, den 19. Dezember 1869.
107. Abonnements-Vorstrllung.

AbonnementsbillelS gültig gegen Nachzahlung auf Logeu. I . Sperrsitz1 M.
II . Sperrsitz 50 Pf . und Balkon 25 Pf.

Zuin 4. Male:
Novität. Der Probeeandidat. Novität.

Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Fritz Heitmann, Dr . phil ., Probekandidat am Real¬
gymnasium . . . . . Ludwig Md mann.

Malte Heitmaim, früher Rittergutsbesitzer, ) feine Otto Kienfcherf.
Luise Heilmann, Inhaberin eines Putzgeschäfts)Eltern Clara Krause.
Marie von Geißler, Voltsschullehrerin, Verwandte

des Hauses .
Präpositus Dr . theol . von Korff) MitgliederBrockelmann, Hoimaureruieister? des

und Ziegeleibesitzer iSchulkuratoriumS
Frau Brocketmann . . . . .
Gertrud Brockelmann, Fritz Heitmann'S Verlobte
Dr. Eberhard, Direktor des RealgymnasiumS
Profeffor Dr . Holzer
Professor Vollmiller
Oberlehrer Stürmer
Oberlebrer Dr . Balduin
Paul Benefeld, wissenschuftl. Lehrer
Hirsekorn. Schuldiener

Gusti Kollendt.
Friedr. Schuhmann

Gust. Schnitze.
Minna Agte.
Else Tillmann.
HanS Sturm.

Alvuin Unger.
Lehrers Albert Rosenow.

am HanS Manusfi.
Realgymnasium Hermann Kunz.

Akax Wieske.
. . . Richard Krone.

^ans Dewitz. Quintaner . Käthe Erlholz.
Damen und Herren. Lehrer am Realgymnasium. Oberprimaner.

Spielt in einem norddeutschen Kleinstaat.
Die größeren Pausen finden nach dem I. u. 3. Akte statt.

Der Begin der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach dem
3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9V4 Uhr.
Mittwoch, den 30. Dezember 1899.

Erste« Gastipicl der französischen GesellschaftLa Koulotte"
aus Paris.

i
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GioM -. 8ilberwaaren
Kein Laden « — Grosses Laxer.

6189

und Uhren verkaufe durch Ersparuiss hoher
Ladenmiethe Lu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter.
LanggasseJM Stiege, and. Mark strasse.

Kauf Ui.Tausch von altem Gold u Silber.

wer die beste wickle haben will, der taufe nur die preisgekrönte

in blau-weitzen Dosen
Gibt rasch und milhrlo» schönsten Llan^

ii  5 , 1« und 20 Pfg.
Zu haben in den Meißen Geschäft««.

Kaffee!
Für die Feiertage empfehle
Extra ff. Mischungen

das Pfund Mk. 1,00, 1,20  u . 1.40 .

Kaisers Kaffeegeschnft
Wiesbaden,

Utroftr.l4,ÖIfUriljllr.2 l, ®ird)9o(Tt 23.£fln 90a(re 29u.| Batht(lr .l3.

GrößtesKaffcc-Jmport-GcschäftDcutslhlands
im direkten Verkehr mit den Eousumenten.

2665

istherrlich und un¬
übertroffen !

Mail prüft sklbS.
3# haben in allen besseren 70/25

ein chlägigcn Geschäften.

1 gute»baltmeS Tafelklavicr
billig zn verkauf n . 8107

HellmundÜr. 53 . Dorderh . p.

Was giebt es Herrlicheres
als eine Tasseflanscu’s

Rasselerllafcr-Kakao
Ein tausendfach bewahrtes ärztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Rinder , Erwachsene , blutarme

Magen - und Darmleidende . 18/69
Nur echt in bl auen  Cartons von 27 Würfeln =s 40—50
Tassen zu 1 Mk , grüne Cartons sind eine Nachahmung,

Zur Weihnachtsbäckerei empfehle
Neue Mandeln, belesen. Pfd. Mk. 1.—

„ Haselnußkerne, Pfd. * —.85
m Cortnlhen und Rosinen , Pfd. N

—.40
„ Sultaninen , Pid. m —.60

Neues Citronat und Orangeat, Pfd. N —.80
Neue Alger. Feigen. Pfd. W —.25

„ Mess. Cttroneu 12 St.
„ Orangen, 12 St . 60 Pfg.

Feinst Confect-Mehl 10 Pfd., 1.8V Mk.
Frisch gesch. Hirschhornsalz, Pottäsche, Panillezucker, Oblaten.

Nosenwasser, Citronenöl, sowie sämmtliche Gewürze.

1074
ia - Drogerie.

Richard Seyb,
87 Rheini 'tratze 87

offeriren

20 Pertieow
10 Commoden
20 Nahtische
10 Sophas
10 Divan

ganz besonders billig zum Verkauf

loh. Weigand& Co.,
Marktstraste26 , 1 . Stage. 1063

EmpsrHtk nifiii tzroßks Lagkr
in Rasten - , Polster - , Kuchenmöbel , taefirte
und polirte, completie Betten , einzelne Belt-
theile , ganze Ausstattung von 155 Df k.
an , zu äußerst billigen reellen Preisen. 1052

_ <j?tfe der Bleich , und Helenenü raste.
Möbel und Betten

tut und billig zu Habrn, auch Zahlung - erlkichltrung.
A. Lcicher , Adel

Felzuiiiiren.
A. Gilbsrg, Marktstrasse 12, Entresol.

Empfehle meine selbstverfertigten

Mnffen und Colliers in Fuchs, Dachs, Luchs etc.
zu billigsten Preisen . 1084

Polster - und Dekorations -Geschäft
LtztLLZ Wolfort .,

Souterrain 20 Schwalbacherftr . 29 , Souterrain.
2894 Großes Möbcllager zu den billigsten Preisen.

Eigene WerkftätteButter !!
Fkiiiste Snhrahm-Taftlliutitr per Usd. 1.30
skinjlt faubbuttri: „ „ 1.10

bei 5 Pfd . L Mk . R.05 , 1024

täglich frische Eier . bfi
Anton Kanne, 10 HrroBrnfe 10
JJIolIath.

Schulberg 2.  Wiesbaden . Michelsberg 21
Fernsprecher L64

Empfehle zur Weihnachtszeit mein Lager in

passenden YV eih nach tsgeschenken
alt:

Bierservicen , Kaffeeservicen Weingläser , Bier¬
krüge und Biergläser mit Deckel. Kinder -Tpiel«
suchen aus Porzellan , Steingut n . irdene Waare.
Waschgarnituren tu reichhaltiger Auswahl re.

Fenier empfehle sämmtliche Ar ' ikel für Haus -, und Hotetdedarf zu
d?n billigsten Preisen ._ 1007

ZuWeiynachtsgeschenke
Uhren , Goldwaaren,

Trauringe , Haarkettcn.

930
YV. Beuerbach,
15 Ellenbogengasse 15.

Bügcistähle geschmicd.
billigst 770

F . FIössner , Wellriftstr. 6.

790
AdclhcidslraKe 40.

Peter Becker, Bürstenmacher,
Mauritinsftr . 8 . - Gegründet 1871.

empfiehlt: alle Arten Besen und Bürstenwaareu,
grosse Auswahl in Schwämmen Kämmen . Kenner
und Wagenleder , Federbescn von den einfachsten bis
zn den feinsten in Straußfedcrn. Alles in bekannter guter

Qualität. 7326

Cigsirren und Cigarretten
n elegante» Packungen zu 25. 50. 100 und 200 St. in alle»

Preislage », ebenso
Pfeilen, , Cigarrempitzen , Spazier»

stocke etc.

Jlicilirtadiis-tßfirfmiiicn
empfiehlt 1114

Fritz Engel,
Ii Fanlbrnnnenftraste 15.

b' ebrüder Krier,
Bankgeschäft.

I Wiesbaden , Rheinstrasse 111, W»
empfehlen sich für alle in das Bankfach

elnschlagenden Geschäfte 634

Nürnberger Lebkuchen
I und
Aachener Printen

empfiehlt 980

A .H .Linnenkolil
15 Ellenbogengaffe 15.

Ich kaufe stets
affe einzelne Möbelstücke, gangegen sofmttige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnung - -

Einrichtungen. Kaffen. EiSichränkc. PianoS , Teppiche rc.
auch übernehme ich Persteigeruugeu. Aufträge erledtgr ich
«fort . va
i . Mwmer, 3iPftionfltor. AldreWralie 24

Hosenträger
Portemonnaies

lauft man am billigsten bei

A. Letscliert,
10 Faulbrun nenftr 10 ai-2

Lederwaar«« . u. HauSdaltungSArtikel.

Billigste Bezugsquelle

t ljier um Platze!

17 Mk . Kinderwagen , ff. gefedert, LedertuchauS-
fchag und Klappverdeck, fein oval in alle«
ne« en Farben.

20 Mk > mit fein verziertem Korb.
24 Mk . mit Gnmmirädern.
40 M !k. die feinsten Promenade - Wagm mit

löummirädern in allen Neubeiten . |
Sportwagen , olle Nenhaiten. Schliestkörbe. Kinderstühle,

Tische, Bänke , Sand - und Leiterwagen, Triuniphstuhle , Turi»
geräthe , Hängemalten , Portemonnaie - , alle Neuheiten in Spiel'
waaren , Roll « und Schaukelpferde.

Reparaturen. — Gurgmireife werden in eigener Wrrkstöttt
aufgezogc-n. 3* »

_ A . Alexi , Saalgasse 10. ^
Normalheraden
Unterhosen
Unterjacken
Strümpfe . Oberhemden
Kragen , ŝNanschetten
Servitenrs , Taschentücher
Speekaltlät Kravattcu
Handschuhe , Hosenträger

liefert stets bei gr östter Auswahl
Adele I„evi , Ittnnritingftt. 8.

\AAt > WWW%

\ lieh . Schütz,
0  10 GrosteBurgstraste. Große Burgstraste 10

empfiehlt sei» toohlasortirteS Lager in 601

J  Uhren, mi -, Siümtummt und(Diiüh-
^ Reelle, pünktlic he Bedienung , billigste Preise,

351

Metzgerei
636^ «im geöffnet.

Fleischpreise wie folgt:
RindfleischI a Ufd. 54 W
Kalbflieifch1 a pfd. 00 pfg-

17 ^rrmamrstratzr i*
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Volinungs-Gesiic
>ch»s>smann luajs
;ci« mobl . Zimmer

AA.» Mk. monarl. p l Jan
CR- unter A 8102 an die Exprd

m  Werkstatt mit Heiner Woh»
MtNg. für ein ruhige»Geichäsr.

au! X. April zu mietbett geincht.
(ine Parterre-^ oS»m>8 v«, öm
aiuniiern nicht ausgeschlossen.

(Dff. u. Nr. 63 ». d. Exped. ».
Bl. erdeten. 31

m

b Zimmer.
Ryeinsttaße 96.

Elle Rmg-lr. Wohumag (3. Lrage)
8 Zimmer, Babeziiiirneru. allein
Zuveböl crusX. April zu »erue.
Aäh. Park. _ 586

7 Zimmer*
Im lVeu6*a Öde bei

Klllltl Mtich-Kiiiz
und Oranienstraße sin» hoch-

elegante herrichaitlicire
Wvhuuugeu von 7 und 5
Zimmern mit allem gu&ebik auf
foiort zu verrnietheu. Nähere»
im Neubau umd Kirchgasse 13.
1 Stiege. 464»

(> Zimmer«
MSgttleslk. 17, 2
geräumige6 Zimmer mit Zube¬
hör per sofort zu oerm. Em-Siehen äglich. NLHereS Adolf-̂llee 45. Part . 4692

»ui!» gttti)rit=3iniii 92
eine Wohnung. 3. ®tw 6 Zimmer,

5075

Stiiifr liritDridj-Tttiii 94
nahe der Adolphs »llre . sind
hochherrschaftnche Wohnitngen vau
6 Zimmern und allem Ztidehör
sofort od. später zu vrennethen
Näh. daselbst und MoiAtzftr. M
»tWStaqe. _ > 4861

5 Zimmer;_
Blumenstr. b

Vel-Etage, 5 Zimmer nebsti^ ubeh.
der Neuzeit entsprechend eingein chtet,
per1. Januar 190V abzugeb'i 'N.
Näh. vas. bei Heß. 2. St . 491S

od. b-Zimmer-Wobnung zu v ncm
Näh, daselbsti. d. Txped. 1 49!

4 Zimmvr.
Kor Sonnrnbrrg, ,A».,
$illa, ^ l-Llagt, mit 4 Zimme r,
Küche rc per sofort abzugedel
Rah. Tx, /d u. Nr. 4913.

3 Zimmer.

von 3 Zimmern uebst Küche, in
der Nähe der Bahnhofstraße an r.
Leute zu vermjethen. 5323

Näh. Platterftratzß IS.

2 Zimmer.
Ablerslraße 59

ist eine Wohnung von 2 Zimmern
Und Küche zu vermiethen. 8129

Dchmhimg.
* Zimmer und Küche, zu vennte-
then. 7135
^ Bierftadt , TaunuSstr. 1.

^ 1 Zimmer.
Große heizvarr Mansarde an

"Nzelne rnbige Person zu verm.
^Räh . Platterstr. 12. 5834

Möblirte Zimmer.
Ai»ttstk. 18, 8-£;?r
^uliche Arbeiter gute billige

Kost u. Logis.
5382

Anständige Arbeiter erhalten gute
^ost und Logis. 5328

^ ^ rechtste. 11 Vdb. 2. St.
?Htramstrasi «9 g. möbl Part ^
L?u»nrr an Herrn zu venu. 5217

Schüler
ll* n besserer Familie vorzüg-
'u>ePension, gute Verpflegung und
^ 'vlssenhaste Beaufsichtigung. Preis
p» Jahr 000 Mk. 5108

vleichsiraße3 1. Stck.

ß>n freundl. möbl. Zimmer perIO Dezember billig zu verm.
3540 Deybeimerstr. 26, Hth. 2 l.

ftie0rid|nrai;r 14,
Hmiertz. 1. Kt . l.. ein müblirteS

»»»er »u verm. 5380

rmm &tub uamöbl. Mansarde zu
* vermielhen.
5363 Guilav-Adolsstr. 2 u. l.

»̂ligifft1
stelle erhalten. 81 ' 3
Lin inilg. a»st. Mann ery. für

10 Mk. wöchenel. sofort Kost
und LogiS. »423

Hermannstr. 3 2. St . l.
C> ür einzelne Person ein große-

nnmödlirtes Zimmer fof.
zn Dm. MaurüiuSstr. 8,1 . 1 2642
Zri ar ktilraße 21 (Ecke Metzgrrgaffe)
Ul 1 St ., erh. ein nur reinlicher
Arbeiter bill. Kostu. Logis. 538b

Ptzilijisslielgllr. 25
ist ein schönes, großes mödlirteS
^miner mit 2 Beeren billig zu
vermiethen. Räh. daselbst. 8042
Frontspitze rechts.

Roonstraße 15. 2. S ' . ein

lchöii niölil. Ziiumer
zu vermielhen. 5394

SLaruhorstür . Ik .part.r.
mödl. Zimmer billig zu verm. 5309

Lchutbcrg 15 , Garrenhank
Part r.. möblirteS Zimmer zu ver-
nnerhev. 5287

einfach mödl. Zimmer billig
zu verm. 5227

Wellritzstraße 46. Hth. Part.

Iorksttaß: 4,
(Part ) im Vorderhaus ein elegant
mödl. Zimmer per sofort an emz.
Herrn billig zu verm. 5321

Pension
siir alleinstehendechristliche Mädchen
jeder Konfession. 5364

Monatlich 35- 40 Mk. bei Fa¬
milienanschluß.

Diakon Geiffer.

^lei einer älteren, alleinstebenden
5» Wittwe können1 od. 2 anständ.
Mädchen qemnlhlicheS Leim haben.
Näh. i. d. Exped. d. Bl. 5413

tzlksnorkiiflraße3
ist ein Laden m kl. Wohng., für
Kurz- oder Schuhwaaren ge¬
eignet, zu 500 M. zu vermietbe«.

Michelsberg 3
grotzer Lade « per sofort oder
später preiswcrlh zu vermiethen.

Nähere- bei 7033
Singer , Michelsberg 5.

8)0tkstraße4,
1 Laden für Ln-gros -Geschäft,
Wllwaaren oder Puvgeschäst per
sofort oder 1. Jan . 1900 billig zu
vermiethers. 5330

in, kleiner Laven , im Cenlrum
der Stadt , per 1. April I960,

zu vermiethen. Näh. Mauritius-
straße8, I. link». 2486

Werkstätten vte«
Oranienstraße 3t

große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung, oder beide getrennt,
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lana . £306

Rheinstlaße 48
spurt., großer Lage.keller zu ver
mietbrn. 484-

B erkauf ov. Tausch
tz' chöne» rentab. HerrschaftShauS

an .der AdolfSallee mit Bor. und
HinIergarleii, ganz vermieihet.krank
faritVbalbtr zu verkaufen, od. geg
klein« Villa hier oder auSwärl« zu
vertiU ilchen. Kr. Off. unt. 1 H.
an die Exp. b«. BlatteS. 3205

Kous
für Bäckerei geeignet, in güiistiger
Lage. mögt. im Innern d. Stadt
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Exped d.
BianeS unter N. 50 14_

5OTOOO 75 4) 00 Dh
rtisf erste Hypothek 20
bis » 0,000  auf gute
zweite alsbald auszu-
eihen durch 5414

Wilhelm Schüfrler,
Iahuftraste » <».

-Uom-l mit Nestaurationu. großem
«I B^illiaal in Wiesbaden ist we.

anderweitigem Unternehmen
unter günstigen^ ' dingungen zu
verkauf.-". Anzahlung 20 d.S 25
Mille, auch wird ein Privathaus
i" - M

5395
tN ABBiu, »w.v.

3«; verkaufen
im labl . Stadttheil vierstöckiges.

Sflefuin 'tleS »"'er « 5009
an die Ex.pd. d. BI.

Zn verkaufen

UhlandstrnsteO
Näheres dortselbft oder

A . T.  Fink.
* Agentur - und iö8d

Commisftonsgeschaft,
Wiesbaden,

Qranieufrrahe 0,
empnehlr sich zum An - und

-verkauf von Immobilien.

KelihiMs-Küiis
mit breiter Front, mögl. Kirch-
gaffe, Langqaffe. Marktstraße,
TaunuSstraße oder in unmittel¬
barer NSHe dieser Straßen zu
kaufen gesucht. Vermittler ver-
beten. Off mit Preis u. sonst.
Angaben an die Expedition unter
N. 5013._ _ _

Metzgerei
zu pachten oder zu kaufen gesucht.
Angebote unter F. G. 4089 an
Rudolf Moffe, Gießen. 196/41

5000 Mark
als .erste Hypothek aus Land ge¬
sucht. 5432

Näheres in der Expedition
pn—i- rin «reew » Mr WEB

Arbeitsnachweis
—- Anzeigen für diele Rubrik bitten wir bis Xkllhr
BormntagS in unserer Expedition ei«»zuliefcrn.

AMMknötli
wird eint Nummer des

„Wieslai . Oeueralanzeigerss
mit allen einqelamenen Aiizeigen.
in denen offene Stellen anaeboten
werden, in der Erpcdition
Manritinsstr . 8 . Nachmittags
4 Uhr >5 Minuten gratis ver¬

abreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

grotzc Vklbreitimg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad. Generalanzeiger

Offene Stellen.
Männliche perlonen.

Kolporteure und Reisende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisendrann,
Buchhandlung. Emserstr. 19. III.

süchtige Reisende , für neuen
&  Zweck, sofort gesucht, sowie
Buchhandlungsreisende und Col>
porleure Sedanstr. 13, Hth. 2 l.8075

£rein Buchhandlung Lehriingunter Garantie gründlichster
ibildung gesucht. 8082

Näheres in der Expedition.

Weinhandiung und Likör-
Fabrik

sucht für hier und Umgebung einen

Agenten,
der mit der Wirthekundschaft ver¬
traut ist. Off. Nr. 8135 sub an
die Exp. dS. Bl. 5419

Verein fäi unentgeltlichen
Aedeilsnaihnikis 78

im RatbbauS . — Tel . 1»
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
klbtbeilung für Männer.

Arbeit finde« :
2 Dreher. Holz-

2 Schlaffer— 2 Schmiede
4 Schneider — 5 Schuhmacher
1 Uhrmacher
4 HauSknechte
2 HerrschaflSdiener.

1 Schweizer
1 Krankenwärter.

Arbeit suchen:
3 Dreher, Eisen-
3 Friseure — 4 Gärtner
5 Kausleme— 5 Kellner
4 Köche— 3 Küfer
4 Maler — 6 Anstreicher
6 Lackierer— 5 Tüncher
3 Maurer 3 Sattler
6 Schlaffer — 4 Maschinisten
4 Heizer— 3 Schmiede
5 Schneider

10 Schreiner— 2 Schuhmacher
8 Spengler — 4 Tapezierer
4 Aufseher— 5 Bureaugehülfen
6 BureaNdiener

10 HauSknechte
5 HerrschastSdiener
4 Kutscher— 6 Fuhrknechte
3 HerrjchastSkutscher

10 Fabrikarbeiter
20 Taglöhner— 20 Erdarbeiter

4 Krankenwärter

Deutsch Französisch . Eng-
lisch , Italienism enhcilt er-
fahrene, staail. gevr. Lehrerin.
Stiststraßc 38, Parterre links.

Llädilsches Arbeitsamt
Mai in,

Alte UniversilätSstraße 9
(hinlerm Tbeater).

Offene Stellen:
1 Buchbinder
1 Dreher, Holz-, 1 Messing- u.

Eiten- - - -
2 Glaser (Nahmenmacher)
2 Hufschmiede
2 Spengler,
3 Küfer nach auswärts
1 Polsterer
2 Schlaffer, 1 f. Armeturen
2 Schneider
3 Schreiner. 1 f. Modell
1 Schuhmacher
2 Nültler Degorgeureu, Kordler
7 Lehrlinge aller Art
1 Näbmädcken
1 HerrstbaltSköchin

30 Mädchen für Kücheu. HauS
1 HauSbälkenn
7 Hausmädchen d. Lag über
3 Kindermädchen
2 Küchen Mädchen
7 junge Mädchenf. Schuhfabrik,

leichte Handarbeit.
3 Lehrmädchen<Kleidermacher.)

15 Monalsrauen.

Weibliche Personen.
Ein junges, braves Mädchen

gesucht, Kirchgasse 13, eine Stiege
hoch. 5301
Modc ». Mehrere tüchtige
zweite 'Arbeitcriuuen gesucht

H. Zahn . Echwalbacherstr. 39.

Hrnisikkli« grsulht.
Einige geübte Hausirerinnen, wo

in besseren Damenkreisen bekannt
sind, finden Anstellung. 5420
MichelSberg 24 im Stickereiladen.

Lin« .

tüchtige
empfiehlt stch in u. auß. dem Hause.
5365_ Bleichstr 25. paet.

Kostnule,
von den einfachsten bis zu den
elegantesten, werden von perfekter
Schneiderinz. billigen Preisen über-
nommen. 5369

Rheinstr. 52, 1.

Kleider 7226

jeder Art werden in sorgfältiger
Ausführung zu mäßigen Preisen
anaefertigt Oranienstraße6. 2 k.
Meist -, Bunt - und Gold-
stitkerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2

7118

Miiitit, JaMttsL.
rnngen werden elegant u. billigst
angefertigt bei R . Genftleben.
Kirchgasse 32, kl. l. 8024

Ml
Fertige Schafte » aller An in
feinster AuSsührungz. bill. Preisen
Maßarbeit innerh. 6 Stunden bei
J. »Homer . Schastenfabrik,
Neugasse1. 7009

6illards werden überzogen,sowiesämmtl. Möbel pollirt(nur sein)
G abenstraßk 24, 3. 525

ri ? rif> werden chemisch ge
reinigt. Preis 2,5

Albrechtstr. 46 H., bei Jochnm.
8117

14 Jahrgaug . Nr . 200

Mlcinc Anzeige«.
Massiv goldene

Trauringe
liefert! das Stück von 5 Mk. an

Aeparaluren
in sämmtlichen Säemurksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbiüigsten Preisen.

F . Lehmann , Goldarbeiter
Langgasse » , 1 Stiege,

682 Kein Laden.

Großer
Gelegenheits-

Kauf.
10 compl . Schlafzimmer,

15 « üffct, 25 BcrtikowS,
» Spiegel und Bücher-
chränke. 20 Herren, und
kameuschrcibtische. 6 Eaffa-
chränke rc. sehr billig.
Z31 Lchützenhofstr . 3 K.

Lameeltaschen -Tivan billig zu
K» oe>kaufen. 8071

Bleichstraße 12. R. David.

Schöne

Christbäume^
ZLnisenstraste L,

3160 Ecke Wilbelmstr.Kelegkirljkllslliiiis.
Zwei neue cleg. Herrrn-PaletotS,

auch Maaß gearbeitet, inittl. Figur,
7274 Häfnergasie i*. S. Fuiterkarloffeln

kleine und Ausleskl.) billig ab-
pigeben
>434 Schwalbacherstr. 47, 1.

<Cme lehr gute spanische Wund
zu verkaufen. 5 91

Michelsberg S « . 2 Stock.

Zimmerlpäqne MM
und Brennholz zu haben. 5373
K. Orlseifen. Westendstr. 13. Htb. 2

40 edle Harzer Kanarienvögel,
Hohl . Klingel- und Knorrroller
zu verkausen, 7243
R Doppelstein . Häfnerg. 5 2. Ein guter

Arbeitspferd
billig zu verkaufen. 8173

Aarstrahe 7.

Alles Gold und Silder
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Äoldarbeiter,
Langgaffe 1,1 Stiege. fftin gelb lack. 2thür. KleibersLrank

^ zu verlausen. 8157
Kavelle»str. 8, 2 TrBiebrichersttaße 19

sind 5411

gebr. Fenster
zu verkausen, eignen sehr gut an
Neubauten.

August Ott senior.

Ein fast neuer
GlaSLandauer

billig zu verkausen
8163 Helenenstraße 5.

Schlitten,
Zweispänner, sehr gut erh., billig
zu verk. Sedanstr. 11. 8167Trauringe

mit eingebauenem Feingehalts-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen« sowie
sämur'liche

GoSdwaaren
in schönster Auswahl.' 1148

Franz Gerlach,
Echwalbacherftratze 19.

Schmerzloses Ohrlochstecheu gratis

vorzgl . PrivatmittagS-
^ tisch können noch 2 Herren
heilnehinen. Näheres Dotzhenner-

straße7, 2. 5162

Hosen! Hosen!
Eine Partbie Winterbuckskin-

Hosen von Mk. 4 an (Gelegen-
heitSkauf).

A. Görlach.
16 Metzgergaffe16.

Bitte genau auf Namen und
No . 16 zu achten. 1110

Apotheker Thclen 'S

Piiiiliinellliouboiis
gegen Husten, Heiserkeit. Ber-
schleimung zu 3« und 50 Pfg.
Drogerie Moehus , Wiesbaden

WinlttMiiloffel
Stramm c-mpsiehlt billigst 8138
Fr Hochstetter. Steingaffe 29,2.

Wie Tr . med. Hair vom
Asthma ~VM

sich selbst und viele hunderte
Patienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 175/19*

Contag « . Co , Leipzig.

Ein gut erh. Kinverivagen billig
zu verk. Wellritzstr. 44, H. 2 St.

5d21
Pr . nußb. pol. Buffet i. Erchen

70 M., 2 Kinderseffelchen und
Tischchen, Etagere f. Noten bill. zu
verk. Sedanstr. 1, r. 8156

Billig
zu verkausen

1 Copirpressem. Ständer, 1 eis.
Bettst. m. Matr., 1 Kinderbettst.
m. Matt., 2 viereckige Tische, 1
Nähständer, 1 gr. Gestell mit 5
Bretter, Zimmerturngeräthe, Pup¬
penstube, -Küche, -Wagen, -Schau¬
kel rc. 8124

Körnerstraße6 I l.

Als Deihnachts- &4i2
Geschenk passend:

Tin 2sitz. Taschensopha . 2 Seffel
(auch einzeln) sehr billig zu verk.
Wilh .VuUmann,Riehlstr .3.M.I.

Restaurant Drct Kaiser,
Stiftstraße 1,

ist echter , akter Zwetschen-
branntwei » per Liter M. 1.40
zu haben. 4921 f Heilung1

sludtn« llr, die all den Fola.j»- I
8 aendl.Beri»rvng..« klchlkchtS>9
R kraukdeit.. veralk. Harnröhr.. I
8 Pl»senleld..« u«ftüN..Flecht., ■
w Syphilis. Queckfildrrstechth., ■
H Echwüchezuft., Hals-, Haut-u. >
8 Nerveutrauth. leiden, durch die>
Homöopathisch© Anstalt

m YranNurt ».M."W> MB rongesaaffe 83(35. ■
PI(»egt. 1888. Uederrasch. Srsolge. ■
Li Belehrende» Buch 50 Dia. ■

Umzüge
per Federrolle, sowie Klavier-
tranSporte besorgt unter billiger
Berechnung.

H Stieglitz , ,
5426 Metzgergaffe 20.

/J », ut gearb. Möb ., m. Handarb,
ßchsbw. Lrsp. d. Ladrnm. bill. z.
VA verk. : Ballst. Betten 50 bis

100 Mk.. Bellst. 16 bis 30.
Kleiderschrankm Aufs 21 bis 45,
Tomniod. 24—30, Küchenschr. beff.
Sort . 28—32, BerticowS, Hand-
ard., 34—55, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras. Wolle. Afric
u. Haar 10- 50, Deckb. 12- 35,
beff. Soph 40—4&, DivanS u.
Ottomane 35 bis 55, pol. Sopha«
t.lche 15 bis 23. Tische 6 bi» 10,
Stühle ' 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraste 19 , Bdh. pan.
u. Hinterh. part. 1804

Echönc Locken,
haltbar, erzielt nur
Kuhn'» Patent, g.

fix . Sadulin 60,Kuhn'S
Kräuiel-Pomade-

Eadulin 80, von Franz Kuh »,
Kronenparf., Nürnberg , hier:
Dron. MoebuS , TaunuSstr. 25,
L. Schild . Trog.. Langgaffe 3.
W . Schild . Trog.. Friedrichstr..
Otio Siebert , Drog., v. dem'
NalhSleUer, Oskar Sievert.
Trog., Taunusstraße.

»900
Gratulationskarten

in allen Preislaaen und Aus¬
führungen, für Händler u. Wieder-

Verkäufer nur
Billig Billig.

Bucht,«ndl . Cife »/bra »ttt.
Emserstraßc 19. 1059

Schrifil. Arbeiten,
Abschrift.. Klage rc., werden prompt
angefertigt.

D . L. Heiler,
8130 Schulberg Nr. 6.

Lll»s>sikgkltolz
Holz zu Holzbiand und Kerb¬

schnitzerei billigst. St. Blumer,
Holzschneiderei,Fritdrichstr.37. 534o
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V
^emmler. Juwelier.

La..g3asse 51) NEUBAU Ecke Kranzp'afz
empfiehlt za

Weibnachts-Sesctaken
sein reichhaltiges Lager in

Juwelen, Gold- u. Siiberwaaren,
799

Alle Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs Feinste ausgeführt.

Reellste Bedienung. Allerbiiligste Preise.

55
Z

feinstes bvnfectmehl,
feinstes Backmehl,
Qrangeat und Citronat,
Mandeln , ganz und gerieben,
Mandeln , geschält und gerieben,
Haseluutzkerue , ganz u. gerieben,

$ Rosinen , I
Sultaninen, ! in versch. Qualität,
Corintheu , \
Pouder Raffinade,
Gemahlene Raffinade,

sowie die dazu
gehörigen Gewürze . 979

A. II. Unnenkolif,
15  Eilenbogengasse 15.

Telephon 94. Gegründet 1852.

<
e

Zchiilraisze ».
Größte Auswahl. Billigste Preise.

von 45 Psg. an bis zu den Feinsten Ranzeu mit echtem Seehundfell von Mk. 2,— an,

jrdmaujkum  MK. 2 .50 an.
Reparaturen. Handarbeit.

Gleichzeitig empfehle mein reich sortirtes Lager in Puppen , gekleidet und ungekleidet, Tuch
und Ledergeftette in allen Gröhen, Leiterwagen, Puppenwagen , sowie alle Lorten Spiel-
waaren zu den bekannt billigen Preisen.

Ao  ILetschert.
10. Faulbrunnenftratze. Faulbrunnenftraße 10.

Carl Fischbach,
8 Langgasse 8,

Nahe der Marktstrasie.

Nur «Ixen «8  Fabrikat.
Dcr allcrhaltbarste UKt gediegenste Seidenstoff für Regenschirme ist

}< üdel §eide
und fortwährend auf Lager. 932

In Halbseide halte ist stets die besten Qualitäten , als Herkules,
Monopol rc. vorrälhig.

Grosse Auswahl in Silbergriffen.
Anfertigung nach Wunsch, sowie Ueberziehen und Reparatur schnell und billig.

Dallao,
garantiert rein,

per Psd . 1.50 Mk., */# Pfd . 30 Pfg ..
* 1.80 ,
.. 2 .40 „

„ 36 h
- 48 *

Bruch-Chokolade
garantiert rein,

per Pfd . 0 .80 Mk., 7 , Pfd . 20 Pfg ., sowie
frinm KafrUCliokolnöc

zu 1.25 . 1.60 , 2 00 2 40 Mk per Pfd .,
empfiehlt

Kmsn'sKasstc-GrsGst.
Filialen:

Wiesbaden:  Ncrosir . 14 , Marktstr . A3. Kirck»-
gasse 2 .3 . Wellrinitr . 21 , Lauggasse 29.

Biebrich:  Maiuzerstrasie . 840

, Gelegcnheitskauf,* fßC  I
Weihnaehts - f

geschenke . j
«5

I Möbel Betten
Spieqrlschränke, BerticowS, Kleiderschränkc, Eonsolchen. Pfeil-rspiegtl,
DaiiiensLreibllsche, Bücherschränke, Nipptische, Nähtische, Garni:uren.

SopdaS. Kommoden, Bussels, Sophalische. Küchcnmöbclu. bgl. m.Gold- u. Silberwaaren
gold. und silberne Herren- und Tameinlhren und Ketken, Brachen,

Ohrringe, Borstecknadel», Herrn, und Damenringe. ächte silberne Nipp¬
sachen, Zuckerdosenu. dgl. inebr,

1 prachtvoller silberner Humpen, ea. 700 Gramm schwer,
Regulaleure, Wecker. Kinder-Beslecke.

Ich Verkaufe sämmtliche Gegenstände unter jeder GaranUe zu
jedem anständigen Gebote. 1099

Jabob Fuhr, Goldgaffc 12.

11  Georg Schipper .;
ll Photograpiiisclies Atelier.
ln 36  Saalgasse Saaleatsse 36
H I Aufnahmen in allen Grössen
U 2 nach neuestem Verfahren.

Feinste Ausführung Billige Preise.
Specialität:

Familien Gruppen , Kinder -Aufnahmen etc. c/tc. Ver¬
größerung n nach jedem Bilde

— Athnllchkeii garartirt.
ty ® Portrfita in Oel, Aquarell , Pastell u. w.

Se

W< 0vü . Aufträge für Weihnachten erbit te frühzeitig
M damit sorgfältige Ausführung erfolgen kann.
Ä5 Pro Dutzend Visites Mk . 8 .—
IS , 7 Stück B . 45,1
M 00 „ Dutzend Cabiuet „ 18 . —
Al * 1 Stück „ IQ. . —Hl " 3 . ° . B- 940

Ein ^ eder überzeuge sich selbst

©
»C'%»
«
«
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As

b
fetittHr für  tttrr gute Arbeit!

ob in der Schnellsohlerei von

Ricliari Beck,
( Schwalbacherstr 17 , t is a-vis der Jnf .-Kaserneuv. d

Neroftv . iste 34.
die Arbeit auf das beste aus geführt wird. Garantie für

Verwendung von nur gutem Kernlever.

Herren -Sohlen u . Fleck von 2 40 Mk . a«
Damen -Tohlen u . föitd  von 1.80 Mk au
Ki nder  Sohlen « Meck je nach Größe.

Alle Repar aturen billigst
•QlnfcrtiuniT fl nach Maaö bN

< F . LammcrtSattler 1
9 Gr , ibeustratze 9,

empfiehlt zu Weihnächten seine selbstverfertigten
Hand - umd Reisekoffer,

Reise -, Courier « und Domen«
taichen , Vleise - Nezessaire,

Schulranzen,
Hosent ^ä gen , Portemonais,

in nur guter Arbeit zu billigen Preisen.
Schaukel ■ und Spielpferde

723 in h>»chseiner AuSsuhrung.
Stivke freien werden montirt.

Repar «»turen gut und billig.

E .chöiistes iLvei jynacpregescoenr sur Knadell
und Mädchen!

H Drvickereien <>
von 75 Pfg . an in jed n  Preislage, womit man vieles selbst drucken kann.

Irurunt Müller,
1039 Hirsch graben 22 nahe an der oberen Webergaffe.
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